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Die Informationen in der vorliegenden Dokumentation enthalten allgemeine Beschreibungen
und/oder technische Leistungsmerkmale der hier erwahnten Produkte. Diese Dokumentation dient
keinesfalls als Ersatz fiir die Ermittlung der Eignung oder Verlasslichkeit dieser Produkte flir
bestimmte Verwendungsbereiche des Benutzers und darf nicht zu diesem Zweck verwendet
werden. Jeder Benutzer oder Integrator ist verpflichtet, angemessene und vollstandige
Risikoanalysen, Bewertungen und Tests der Produkte im Hinblick auf deren jeweils spezifischen
Verwendungszweck vorzunehmen. Weder Schneider Electric noch deren Tochtergesellschaften
oder verbundene Unternehmen sind fiir einen Missbrauch der Informationen in der vorliegenden
Dokumentation verantwortlich oder kdnnen diesbezuglich haftbar gemacht werden.
Verbesserungs- und Anderungsvorschlage sowie Hinweise auf angetroffene Fehler werden
jederzeit gern entgegengenommen.

Sie erklaren, dass Sie ohne schriftiche Genehmigung von Schneider Electric dieses Dokument
weder ganz noch teilweise auf beliebigen Medien reproduzieren werden, ausgenommen zur
Verwendung fur persénliche nichtkommerzielle Zwecke. Dartber hinaus erklaren Sie, dass Sie
keine Hypertext-Links zu diesem Dokument oder seinem Inhalt einrichten werden. Schneider
Electric gewahrt keine Berechtigung oder Lizenz fir die personliche und nichtkommerzielle
Verwendung dieses Dokument oder seines Inhalts, ausgenommen die nichtexklusive Lizenz zur
Nutzung als Referenz. Das Handbuch wird hierfiir ,wie besehen® bereitgestellt, die Nutzung erfolgt
auf eigene Gefahr. Alle weiteren Rechte sind vorbehalten.

Bei der Montage und Verwendung dieses Produkts sind alle zutreffenden staatlichen, landesspe-
zifischen, regionalen und lokalen Sicherheitsbestimmungen zu beachten. Aus Sicherheitsgriinden
und um die Ubereinstimmung mit dokumentierten Systemdaten besser zu gewahrleisten, sollten

Reparaturen an Komponenten nur vom Hersteller vorgenommen werden.

Beim Einsatz von Geraten fir Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen sind die
relevanten Anweisungen zu beachten.

Die Verwendung anderer Software als der Schneider Electric-eigenen bzw. einer von Schneider
Electric genehmigten Software in Verbindung mit den Hardwareprodukten von Schneider Electric
kann Koérperverletzung, Schaden oder einen fehlerhaften Betrieb zur Folge haben.

Die Nichtbeachtung dieser Informationen kann Verletzungen oder Materialschaden zur Folge
haben!

© 2019 Schneider Electric. Alle Rechte vorbehalten.

EIO0000003355 05/2019



Inhaltsverzeichnis Eﬂ

Sicherheitshinweise ............................ 5
Uber diesesBuch............ e 7
Teil | TM3-Sicherheit — Aligemeiner Uberblick. ... ... ... 13
Kapitel 1 TM3-Sicherheit-Module — Beschreibung ............ 15
1.1 Moduleund Zubehdr . . ... . . 16
Allgemeine Beschreibung .. ....... .. ... . L 17
Physische Beschreibung . . ........... ... .. .. . . 21
1.2 Sequenzielles Verhalten von Sicherheitsanwendungen ... ........ 23
1-Kanal-Anwendung . ... ... .. 24
2-Kanal-Anwendung .. ... ... 27
Sicherheitsmatten-Anwendung . . .............. .. ... ... ... ... 31
Kapitel 2 Installation von TM3-Sicherheit-Modulen . ........... 33
2.1 TM3-Sicherheit — Allgemeine Implementierungsregeln. ... ........ 34
Umgebungsspezifische Kenndaten. . ......................... 35
Zertifizierungenund Normen. . ... ... ... ... .. .. ... 39
2.2 TM3-Sicherheit-Modulinstallation .. .......................... 40
Anforderungen an Installationund Wartung ... ................. 41
Installationrichtlinien . ......... ... .. ... ... . ... .. . .. 44
Tragschiene (DIN-Schiene). .. ........... ... ... ... .. ... .. 45
Einbau eines Moduls in eine Steuerung oder in ein Empfangermodul 48

Ausbau eines Moduls aus einer Steuerung oder einem
Empfangermodul . . .. ... 50
Direktmontage eines TM3-Sicherheit-Moduls auf einer Schalttafel. . . 51
2.3 TM3-Sicherheit — Elektrische Anforderungen . .................. 52
Best Practices bei der Verdrahtung. . ......................... 53
Kenndaten der DC-Spannungsversorgung . . ... ................ 60
Teil Il TM3-Sicherheit-Module ...................... 63
Kapitel 3 TM3SAC5R / TM3SAC5RG-Modul, 1 Funktion Kat3 . . . 65
Beschreibung der Steuerungen TM3SAC5R / TM3SAC5RG . . . .. .. 66
Eigenschaften der Module TM3SAC5R/TM3SAC5RG . ........... 68
TM3SAC5R / TM3SAC5RG - Verdrahtungsplan .. .............. 72
Kapitel 4 TM3SAF5R / TM3SAF5RG Modul, 1 Funktion Kat4 . .. 75
Beschreibung der Steuerungen TM3SAF5R / TM3SAF5RG ... .. .. 76
Eigenschaften der Module TM3SAFS5R/TM3SAF5RG . ........... 78
TM3SAF5R / TM3SAF5RG - Verdrahtungsplan. .. .............. 82

EIO0000003355 05/2019 3



Kapitel 5 TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG Modul, 2 Funktionen Kat3 85

Beschreibung der Steuerungen TM3SAFL5R / TM3SAFLSRG. . . . .. 86
Eigenschaften der Module TM3SAFL5R/TM3SAFL5RG. .. ........ 88
TM3SAFLS5R/TM3SAFL5RG - Verdrahtungsplan . ............... 92
Kapitel 6 TM3SAK6R / TM3SAK6RG Modul, 3 Funktionen Kat4 . . 97
Beschreibung der Steuerungen TM3SAK6GR / TM3SAK6GRG. . . ... .. 98
Eigenschaften der Module TM3SAK6R/TM3SAK6RG. . ........... 102
TM3SAK6R / TM3SAKBRG - Verdrahtungsplan. ................ 106
GlosSsar ... . e e 113

INdeX ... e 115

EIO0000003355 05/2019



Sicherheitshinweise @

Wichtige Informationen

HINWEISE

Lesen Sie sich diese Anweisungen sorgfaltig durch und machen Sie sich vor Installation, Betrieb,
Bedienung und Wartung mit dem Gerat vertraut. Die nachstehend aufgefiihrten Warnhinweise
sind in der gesamten Dokumentation sowie auf dem Gerat selbst zu finden und weisen auf
potenzielle Risiken und Gefahren oder bestimmte Informationen hin, die eine Vorgehensweise
verdeutlichen oder vereinfachen.

Wird dieses Symbol zusatzlich zu einem Sicherheitshinweis des Typs ,,Gefahr” oder

hat.

Dies ist ein allgemeines Warnsymbol. Es macht Sie auf mdgliche Verletzungsgefahren
aufmerksam. Beachten Sie alle unter diesem Symbol aufgefiihrten Hinweise, um

~Warnung“ angezeigt, bedeutet das, dass die Gefahr eines elektrischen Schlags
besteht und die Nichtbeachtung der Anweisungen unweigerlich Verletzung zur Folge
A Verletzungen oder Unfélle mit Todesfélle zu vermeiden.

A GEFAHR

GEFAHR macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden wird, Tod
oder schwere Verletzungen zur Folge hat.

A WARNUNG

WARNUNG macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben kann.

A VORSICHT

VORSICHT macht auf eine geféahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, leichte Verletzungen zur Folge haben kann.

HINWEIS

HINWEIS gibt Auskunft uber Vorgehensweisen, bei denen keine Verletzungen drohen.
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BITTE BEACHTEN

Elektrische Gerate dirfen nur von Fachpersonal installiert, betrieben, bedient und gewartet
werden. Schneider Electric haftet nicht fir Schaden, die durch die Verwendung dieses Materials
entstehen.

Als qualifiziertes Fachpersonal gelten Mitarbeiter, die Gber Fahigkeiten und Kenntnisse hinsichtlich
der Konstruktion und des Betriebs elektrischer Gerate und deren Installation verfligen und eine
Schulung zur Erkennung und Vermeidung mdglicher Gefahren absolviert haben.
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Uber dieses Buch &3

Auf einen Blick

Ziel dieses Dokuments

In diesem Handbuch wird die hardwaretechnische Implementierung von TM3-Sicherheit-Modulen
beschrieben. Das Handbuch enthalt eine Beschreibung der Komponenten sowie alle relevanten
Eigenschaften, Verdrahtungsplane und Installationsanweisungen fir TM3-Sicherheit-Module.

Gililtigkeitsbereich
Die Informationen in diesem Handbuch beziehen sich ausschlieRlich auf TM3-Sicherheit-Module.
Dieses Dokument wurde fiir EcoStruxure ™ Machine Expert - Basic V1.0 aktualisiert.
Dieses Dokument wurde fiir EcoStruxure ™ Machine Expert V1.1 aktualisiert.

Die technischen Merkmale der hier beschriebenen Gerate sind auch online abrufbar. So greifen
Sie auf diese Informationen online zu:

Schritt | Aktion

1 Gehen Sie zur Homepage von Schneider Electric www.schneider-electric.com.

2 Geben Sie im Feld Search die Referenz eines Produkts oder den Namen einer Produktreihe ein.

® Die Referenz bzw. der Name der Produktreihe darf keine Leerstellen enthalten.

® Wenn Sie nach Informationen zu verschiedenen vergleichbaren Modulen suchen, kénnen Sie
Sternchen (%) verwenden.

3 Wenn Sie eine Referenz eingegeben haben, gehen Sie zu den Suchergebnissen fiir technische
Produktdatenblatter (Product Datasheets) und klicken Sie auf die Referenz, liber die Sie mehr
erfahren mdéchten.

Wenn Sie den Namen einer Produktreihe eingegeben haben, gehen Sie zu den Suchergebnissen
Product Ranges und klicken Sie auf die Reihe, Uiber die Sie mehr erfahren méchten.

4 Wenn mehrere Referenzen in den Suchergebnissen unter Products angezeigt werden, klicken Sie
auf die gewlinschte Referenz.

5 Je nach der GroRRe der Anzeige muissen Sie ggf. durch die technischen Daten scrollen, um sie
vollstandig einzusehen.

6 Um ein Datenblatt als PDF-Datei zu speichern oder zu drucken, klicken Sie auf Download XXX
product datasheet.

Die in diesem Dokument vorgestellten Merkmale sollten denen entsprechen, die online angezeigt
werden. Im Rahmen unserer Bemihungen um eine standige Verbesserung werden Inhalte im
Laufe der Zeit mdglicherweise Uberarbeitet, um deren Verstandlichkeit und Genauigkeit zu
verbessern. Sollten Sie einen Unterschied zwischen den Informationen im Dokument und denen
online feststellen, nutzen Sie die Online-Informationen als Referenz.
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Weiterfilhrende Dokumentation

Titel der Dokumentation Referenz-Nummer

Modicon TM3 Konfiguration von Erweiterungsmodulen - E100000003119 (ENG)
Programmierhandbuch (EcoStruxure Machine Expert) E/00000003120 (FRA)
E/00000003121 (GER)
E/00000003122 (SPA)
E/00000003123 (ITA)

E/00000003124 (CHS)

Modicon TM3 Konfiguration von Erweiterungsmodulen - E/00000003345 (ENG)
Programmierhandbuch (EcoStruxure Machine Expert - Basic) EI00000003346 (FRA)
EI00000003347 (GER)
EI00000003348 (SPA)
EI00000003349 (ITA)

EI00000003350 (CHS)
EI00000003351 (POR)
EI00000003352 (TUR)

Modicon M221 Logic Controller — Hardwarehandbuch E/00000003313 (ENG)
EI00000003314 (FRA)
EI00000003315 (GER)
EI00000003316 (SPA)
EI00000003317 (ITA)

EI00000003318 (CHS)
EI00000003319 (POR)
EI00000003320 (TUR)

Modicon M241 Logic Controller — Hardwarehandbuch E/00000003083 (ENG)
EI00000003084 (FRA)
EI00000003085 (GER)
EI00000003086 (SPA)
EI00000003087 (ITA)

EIO0000003088 (CHS)

Modicon M251 Logic Controller - Hardwarehandbuch E100000003101 (ENG)
EI00000003102 (FRA)
EI00000003103 (GER)
EI00000003104 (SPA)
E/00000003105 (ITA)

E/00000003106 (CHS)
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https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003119/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003120/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003121/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003122/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003123/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003124/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003345/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003346/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003347/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003348/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003349/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003350/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003351/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003352/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003313/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003314/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003315/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003316/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003317/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003318/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003319/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003320/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003083/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003084/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003085/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003086/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003087/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003088/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003101/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003102/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003103/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003104/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003105/
https://www.schneider-electric.com/en/download/document/EIO0000003106/

Titel der Dokumentation Referenz-Nummer

Modicon M262 Logic/Motion Controller — Hardwarehandbuch E/00000003659 (ENG)
E/00000003660 (FRA)
E100000003661 (GER)
E100000003662 (SPA)
E100000003663 (ITA)
EI00000003664 (CHS)
EI00000003665 (POR)
EI00000003666 (TUR)

TM3SAC5R TM3-Sicherheitsmodul — Anweisungsblatt EAV48222

TM3SAF5R TM3-Sicherheitsmodul — Anweisungsblatt EAV48224

TM3SAFL5R TM3-Sicherheitsmodul — Anweisungsblatt EAV48225

TM3SAK6R TM3-Sicherheitsmodul — Anweisungsblatt EAV48226

Diese technischen Verdéffentlichungen sowie andere technische Informationen stehen auf unserer
Website https://www.schneider-electric.com/en/download zum Download bereit.

Produktbezogene Informationen

A A GEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES
LICHTBOGENS

e Trennen Sie alle Gerate, einschliellich der angeschlossenen Komponenten, vor der
Entfernung von Abdeckungen oder Tiren sowie vor der Installation oder Entfernung von
Zubehorteilen, Hardware, Kabeln oder Drahten von der Spannungsversorgung,
ausgenommen unter den im zugehdérigen Hardwarehandbuch dieser Gerate angegebenen
Bedingungen.

e Verwenden Sie stets ein genormtes Spannungsprifgerat, um sicherzustellen, dass die
Spannungsversorgung wirklich abgeschaltet ist.

e Bringen Sie alle Abdeckungen, Zubehorteile, Hardware, Kabel und Drahte wieder an, sichern
Sie sie und vergewissern Sie sich, dass eine ordnungsgemafle Erdung vorhanden ist, bevor
Sie die Spannungszufuhr zum Gerat einschalten.

e Betreiben Sie diese Gerate und jegliche zugehérigen Produkte nur mit der angegebenen
Spannung.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.
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Dieses Gerat wurde flir einen Betrieb in gefahrenfreien Bereichen entwickelt. Installieren Sie das
Gerat nur in Umgebungen, die keine gefahrliche explosionsfahige Atmosphére aufweisen.

A GEFAHR

EXPLOSIONSGEFAHR
Installieren und verwenden Sie dieses Gerat ausschlieBlich in Ex-freien Bereichen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

A WARNUNG

STEUERUNGSAUSFALL

e Bei der Konzeption von Steuerungsstrategien miissen mégliche Stérungen auf den
Steuerpfaden berticksichtigt werden, und bei bestimmten kritischen Steuerungsfunktionen ist
dafiir zu sorgen, dass wahrend und nach einem Pfadfehler ein sicherer Zustand erreicht wird.
Beispiele kritischer Steuerfunktionen sind die Notabschaltung (Not-Aus) und der Nachlauf-
Stopp, Stromausfall und Neustart.

e Fr kritische Steuerfunktionen miissen separate oder redundante Steuerpfade bereitgestellt
werden.

e Systemsteuerungspfade kdnnen Kommunikationsverbindungen umfassen. Dabei miissen die
Auswirkungen unerwarteter Sendeverzégerungen und Verbindungsstérungen berucksichtigt
werden.

e Samtliche Unfallverhiitungsvorschriften und lokale Sicherheitsrichtlinien sind zu beachten.

e Jede Implementierung des Gerats muss individuell und sorgfaltig auf einen einwandfreien
Betrieb gepruft werden, bevor das Gerat an Ort und Stelle in Betrieb gesetzt wird.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschéden
zur Folge haben.

' Weitere Informationen finden Sie in den aktuellen Versionen von NEMA ICS 1.1 LSafety
Guidelines for the Application, Installation, and Maintenance of Solid State Control“ sowie von
NEMA ICS 7.1, ,Safety Standards for Construction and Guide for Selection, Installation, and
Operation of Adjustable-Speed Drive Systems” oder den entsprechenden, vor Ort geltenden

Vorschriften.
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A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

e Verwenden Sie mit diesem Gerat nur von Schneider Electric genehmigte Software.
e Aktualisieren Sie lhr Anwendungsprogramm jedes Mal, wenn Sie die physische Hardwarekon-
figuration andern.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Terminologie gemaR den geltenden Standards

Die technischen Begriffe, Terminologien, Symbole und zugehdrigen Beschreibungen, die in
diesem Handbuch oder auf dem Produkt selbst verwendet werden, werden im Allgemeinen von
den Begriffen oder Definitionen internationaler Standards abgeleitet.

Im Bereich der funktionalen Sicherheitssysteme, Antriebe und allgemeinen Automatisierungs-
systeme betrifft das unter anderem Begriffe wie Sicherheit, Sicherheitsfunktion, Sicherer Zustand,
Fehler, Fehlerreset/Zurlicksetzen bei Fehler, Ausfall, Stérung, Warnung/Warnmeldung,
Fehlermeldung, gefahriich/gefahrbringend usw.

Nachstehend einige der geltenden Standards:

Norm Beschreibung

IEC 61131-2:2007 Speicherprogrammierbare Steuerungen, Teil 2: Betriebsmittelanforderungen
und Prufungen.

1ISO 13849-1:2015 Sicherheit von Maschinen: Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen
Allgemeine Gestaltungsleitsatze

EN 61496-1:2013 Sicherheit von Maschinen: Beriihrungslos wirkende Schutzeinrichtungen
Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Prifungen

1ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen — Allgemeine Gestaltungsleitsatze —
Risikobeurteilung und Risikominderung

EN 60204-1:2006 Sicherheit von Maschinen —Elektrische Ausriistungen von Maschinen - Teil 1:
Allgemeine Anforderungen

1ISO 14119:2013 Sicherheit von Maschinen — Verriegelungseinrichtungen in Verbindung mit
trennenden Schutzeinrichtungen — Leitsatze fur Gestaltung und Auswahl

1ISO 13850:2015 Sicherheit von Maschinen — Not-Halt — Gestaltungsleitsatze

IEC 62061:2015 Sicherheit von Maschinen — Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener
elektrischer/elektronischer/programmierbar elektronischer Steuerungssysteme

IEC 61508-1:2010 Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener

elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer Systeme:
Allgemeine Anforderungen

EI00000003355 05/2019 11



Norm

Beschreibung

IEC 61508-2:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener
elektrischer/elektronischer/programmierbarer elektronischer Systeme:
Anforderungen an sicherheitsbezogene
elektrische/elektronische/programmierbare elektronische Systeme

IEC 61508-3:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsrelevanter
elektrischer/elektronischer/programmierbar elektronischer Systeme:
Anforderungen an Software

IEC 61784-3:2016

Industrielle Kommunikationsnetze - Profile - Teil 3: Funktional sichere
Ubertragung bei Feldbussen - Allgemeine Regeln und Festlegungen fiir Profile.

2006/42/EC Maschinenrichtlinie
2014/30/EU EMV-Richtlinie (Elektromagnetische Vertraglichkeit)
2014/35/EU Niederspannungsrichtlinie

Dartiber hinaus wurden einige der in diesem Dokument verwendeten Begriffe unter Umstanden
auch anderen Normen entnommen, u. a.:

Norm

Beschreibung

Normenreihe IEC 60034

Rotierende elektrische Gerate

Normenreihe IEC 61800

+Adjustable speed electrical power drive systems*: Elektrische
Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl

Normenreihe IEC 61158

Industrielle Kommunikationsnetze — Feldbus fiir industrielle Steuerungssysteme

Bei einer Verwendung des Begriffs Betriebsumgebung/Betriebsbereich in Verbindung mit der
Beschreibung bestimmter Gefahren und Risiken entspricht der Begriff der Definition von Gefahren-
bereich oder Gefahrenzone in der Maschinenrichtiinie (2006/42/EC) der Norm /SO 12100:2010.

HINWEIS: Die vorherig erwahnten Standards kdnnen auf die spezifischen Produkte in der
vorliegenden Dokumentation zutreffen oder nicht. Flr weitere Informationen hinsichtlich
individueller Standards, die auf hier beschriebene Produkte zutreffen, siehe die Eigenschaftsta-
bellen der hier erwahnten Produkte.

12
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Teil |

TM3-Sicherheit — Allgemeiner Uberblick

Inhalt dieses Teils

Dieser Teil enthalt die folgenden Kapitel:

Kapitel Kapitelname Seite
1 TM3-Sicherheit-Module — Beschreibung 15
2 Installation von TM3-Sicherheit-Modulen 33

EIO0000003355 05/2019
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TM3-Sicherheit — Allgemeiner Uberblick
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Kapitel 1
TM3-Sicherheit-Module — Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

Abschnitt Thema Seite
1.1 Module und Zubehor 16
1.2 Sequenzielles Verhalten von Sicherheitsanwendungen 23
EI00000003355 05/2019 15




TM3-Sicherheit-Module — Beschreibung

Abschnitt 1.1
Module und Zubehor

Inhalt dieses Abschnitts

Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Allgemeine Beschreibung 17
Physische Beschreibung 21

16
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TM3-Sicherheit-Module — Beschreibung

Allgemeine Beschreibung

Einleitung

Bei den TM3-Sicherheit-Modulen handelt es sich um digitale E/A-Module fir funktionale
Sicherheit, die eingesetzt werden kdnnen, um Maschinensicherheit in die allgemeine Maschinen-
steuerung zu integrieren.

Die TM3-Sicherheit-Module sind fiir den Anschluss an Logiksteuerungen vom Typ M221, M241
und M251 konzipiert.

Die sicherheitsrelevanten Funktionen werden ausschlieRlich vom Sicherheitsmodul verwaltet,
unabhangig vom Ubrigen System. Jegliche kommunikationsabhangigen Funktionen werden nicht
als sicherheitsrelevant betrachtet.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uber den TM3-Bus iibertragene Daten diirfen nicht fiir sicherheitsrelevante Tasks verwendet
werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

TM3-Sicherheit-Terminologie

In der folgenden Tabelle sind die technischen Begriffe, Akronyme und Abkilirzungen sowie ihre
jeweilige Beschreibung aufgefiihrt:

Verwendeter Beschreibung
Begriff
EDM (External Device Monitoring) Externe Gerateliberwachung
ESPE (Electro-Sensitive Protective Equipment) Elektrosensitive Schutzausristung
K Bezug:
® K1:internes Relais
® K2: internes Relais
® Ka3: externer Schaltschiitz
® K4: externer Schaltschiitz
PL (Performance Level) Leistungsgrad
SIL (Safety Integrity Level) Sicherheitsanforderungsstufe
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Verwendeter Beschreibung
Begriff

S Bezieht sich auf Sicherheitseingange:
® Sicherheits- oder Starteingange:
O 811-812
O 821-S22
O S831-8S32
O S41-842

o Externe SchalterS1, S2, S3 usw.
HINWEIS: Die Funktion ist vom Modultyp abhangig.

Start Bezug:

® Nicht Gberwacht: Kann im manuellen oder automatischen Modus erfolgen. Fiir eine
glltige Startbedingung muss der Start-Taster geschlossen sein.

e Uberwacht: Firr eine gilltige Startbedingung muss der Start-Taster gedriickt und dann
losgelassen werden.

Anwendung

Sicherheitssysteme setzen sich aus zahlreichen Komponenten zusammen. Eine einzelne
Sicherheitskomponente allein stellt noch nicht das Sicherheitssystem dar. Es muss die Auslegung
des kompletten Sicherheitssystems berticksichtigt werden, bevor dieses installiert, betrieben oder
gewartet wird. Bei der Installation und Verdrahtung der Systemkomponenten miissen die
geltenden Sicherheitsnormen eingehalten werden. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
Uber den Geltungsbereich (siehe Seite 7).

Sicherer Zustand

Die TM3-Sicherheit-Module sind in betrieblicher Hinsicht so ausgelegt, dass sie in den sicheren
Zustand wechseln, sobald ihre Ausgange ausgeschaltet werden. Um den sicheren Zustand zu
beenden, miissen Sie eine Kombination aus Hardware-Eingangen verwenden und die TM3-Bus-
Buskommunikation aktivieren.

Die Informationen, die Giber den TM3-Bus Ubertragen werden, sind nicht Teil der sicherheitsrele-
vanten Funktion.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uber den TM3-Bus iibertragene Daten diirfen nicht fiir sicherheitsrelevante Tasks verwendet
werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden

zur Folge haben.

18
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TM3-Sicherheit-Module

Diese Tabelle enthalt die TM3-Sicherheit-Module (siehe Seite 63) mit entsprechendem Kanaltyp,
Nennspannung/-strom und Klemmentyp:

Bestellnummer | Funktion Kanéle Kanaltyp Spannung Klemmentyp
Kategorie Strom
TM3SAC5R 1 Funktion, 1 oder 2 (1) | Sicherheitseingang |24 VDC 3,81 mm (0.15in.) und
(siehe Seife 65) | bis zu ; 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 3 | Start @ Eingang abnehmbare
3 parallel | Relaisausgange 24 VDC / 230 VAC Schraubklemmenleiste
Schlieler Max. 6 A pro Ausgang
TM3SAC5RG 1 Funktion, 1 oder 2 (1) | Sicherheitseingang |24 VDC 3,81 mm (0.15in.) und
(siehe Seife 65) | bis zu - 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 3 | Start @ Eingang abnehmbare
3 parallel | Relaisausgange 24 VDC / 230 VAC Federklemmenleiste
Schlieler Max. 6 A pro Ausgang
TM3SAF5R 1 Funktion, 2 (1 Sicherheitseingénge | 24 VDC 3,81 mm (0.15in.) und
(siehe Seife 75) | bis zu A 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 4 Start Eingang abnehmbare
3 parallel Relaisausgéange 24 VDC /230 VAC Schraubklemmenleiste
SchlielRer Max. 6 A pro Ausgang
TM3SAF5RG 1 Funktion, [2(1) Sicherheitseingénge | 24 VDC 3,81 mm (0.15in.) und
(siehe Seife 75) | bis zu - 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 4 Start Eingang abnehmbare
3 parallel Relaisausgange 24 VDC / 230 VAC Federklemmenleiste
SchlielRer Max. 6 A pro Ausgang
TM3SAFL5R 2Funktionen, |2 (1) Sicherheitseingénge | 24 VDC 3,81 mm (0.15in.) und
(siehe Seite 85) | bis zu - 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 3 Start Eingang abnehmbare
3 parallel Relaisausgénge 24 VDC /230 VAC Schraubklemmenleiste
Schlieler Max. 6 A pro Ausgang
TM3SAFL5RG | 2Funktionen, | 2 (1) Sicherheitseingénge | 24 VDC 3,81 mm (0.15in.) und
(siehe Seife 85) | bis zu - 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 3 Start Eingang abnehmbare
3 parallel Relaisausgange 24 VDC / 230 VAC Federklemmenleiste

Schlielder

Max. 6 A pro Ausgang

U Abhangig von externer Verdrahtung
@ Nicht tiberwachter Start

EI00000003355 05/2019
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Schlielier

Max. 6 A pro Ausgang

Bestellnummer | Funktion Kanéle Kanaltyp Spannung Klemmentyp
Kategorie Strom
TM3SAK6R 3Funktionen, | 1 oder 2 (V) | Sicherheitseingange | 24 VDC 3,81 mm (0.15in.) und
(siehe Seite 97) | bis zu ) 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 4 Start Eingang abnehmbare
3 parallel Relaisausgénge 24 VDC / 230 VAC Schraubklemmenleiste
Schliefler Max. 6 A pro Ausgang
TM3SAKG6RG | 3Funktionen, | 1 oder 2 (1) | Sicherheitseingange | 24 VDC 3,81 mm (0.15 in.) und
(siehe Seite 97) | bis zu A 100 mA max. 5,08 mm (0.20 in.),
Kategorie 4 Start Eingang abnehmbare
3 parallel Relaisausgange 24 VDC /230 VAC Federklemmenleiste

M Abhangig von externer Verdrahtung
@ Nicht tberwachter Start

20
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Physische Beschreibung

Einfiihrung

In diesem Abschnitt werden die physischen Merkmale der TM3-Sicherheit-Module beschrieben.

TM3-Sicherheit-Modul mit abnehmbarer Schraub- oder Federklemmenleiste

Diese Abbildung zeigt die Hauptelemente eines TM3-Sicherheit-Modul mit abnehmbarer Schraub-
oder Federklemmenleiste:

In dieser Tabelle werden die Hauptelemente der TM3-Sicherheit-Module aufgefiihrt:

Bezeichnung Element

1 Verriegelung zur Befestigung am vorangehenden Modul

2 Status-LEDs

3 Erweiterungssteckverbinder fir TM3-Bus (einer auf jeder Seite).

4 Abnehmbare Schraubklemmenleiste fiur Regeln fiir abnehmbare
Spannungsversorgung und Eingdnge mit einem Abstand von | Schraubklemmenleisten
3,81 mm (0,15 in). (siehe Seite 56)

5 Abnehmbare Schraubklemmenleiste fiir Relaisausgange mit
einem Abstand von 5,08 mm (0,20 in).

6 Halteclip fir 35-mm-DIN-Schiene (1.38 in.) . Tragschiene (DIN-

Schiene) (siehe Seife 45)

7 Abnehmbare Federklemmenleiste fiir Spannungsversorgung | Regeln fir abnehmbare
und Eingdnge mit einem Abstand von 3,81 mm (0,15 in). Federklemmenleisten

8 Abnehmbare Federklemmenleiste fir Relaisausgange mit (siehe Seite 57)
einem Abstand von 5,08 mm (0,20 in).

EI00000003355 05/2019
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Die folgende Tabelle enthalt die am Produkt angegebenen Symbole:

Symbol

Referenz

Titel

v

IEC 60417-5032

Wechselstrom (AC)

IEC 60417-5031

Gleichstrom (DC)

/N

ISO 7000-0434A

Achtung

22
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Abschnitt 1.2

Sequenzielles Verhalten von Sicherheitsanwendungen

Inhalt dieses Abschnitts

Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
1-Kanal-Anwendung 24
2-Kanal-Anwendung 27
Sicherheitsmatten-Anwendung 31
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23



TM3-Sicherheit-Module — Beschreibung

1-Kanal-Anwendung

Leistungsgrad und Sicherheitsanforderungsstufen

In dieser Tabelle werden der Leistungsgrad und die mit der 1-Kanal-Anwendung verbundenen
Sicherheitsanforderungsstufen beschrieben:

Anwendungstyp Leistungsgrad (PL) und maximale | Maximale
Kategorie (IEC/ISO 13849-1) Sicherheitsanforderungsstufe
(SIL) (IEC/EN 62061)
Anwendung mit 1 Kanal PL c, Kategorie 2 SIL 1

Chronogramm-Konvention

Die Beschreibung des Ein- und Ausgangsverhalten kann auf Chronogrammen basieren. In diesen
Chronogrammen gilt die folgende Konvention fiir Signalstatus:

E/A-Verhalten Status
Ein

I
:L Aus

Optional

r_

Ausgangsaktivierung

Sowohl die Sicherheitsbedingungen als auch die Startbedingungen missen giiltig sein, bevor die
Aktivierung von Ausgangen zugelassen wird.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verwenden Sie weder den Uiberwachten noch den nicht iberwachten Start als
Sicherheitsfunktion.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Nicht liberwachter Start
Diese Tabelle enthalt die Modultypen, die in einer 1-Kanal-Anwendung mit nicht iberwachtem
Start verfiigbar sind:
Referenz Kanal 1 Start + EDM 1 EDM 2 Ausgénge
TM3SAC5R +24 VDC - A1 Y1-Y2 - 13-14
TM3SAK6R S11-812 $33-539 S41-542 g;gj

Diese Abbildung veranschaulicht die Verwaltung der Ausgangsaktivierung in einer 1-Kanal-
Anwendung mit nicht iberwachtem Start:

Kanal 1
Start + EDM 1

EDM 2

Ausgange

®

Ereignisbeschreibung:
1. Die Bedingung fiir einen nicht iberwachten Start ist verfigbar, solange der Start-Eingang

aktiviert ist.

—_—_——)—_ -1 -
—

©

Die Startbedingung kann vor dem Sicherheitseingang gliltig sein.
Die Ausgange sind nur aktiviert, wenn Start- + Sicherheitseingangsbedingungen glltig sind.

A WN

. Sicherheitseingange + Startbedingungen sind gliltig.
. Sicherheitseingangsbedingung ungiiltig
. Die Ausgénge reagieren auf die Sicherheitseingangs- und Startbedingungen mit einer durch

Systemeinschrankungen bestimmten Verzégerung.

EI00000003355 05/2019
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Uberwachter Start

Diese Tabelle enthalt die Modultypen, die in einer 1-Kanal-Anwendung mit iberwachtem Start
verflgbar sind:

Referenz Kanal 1 Start + EDM 1 EDM 2 Ausgénge

TM3SAK6R S11-S12 S33-S34 S41-S42 13-14
23-24
33-34

Diese Abbildung veranschaulicht die Verwaltung der Ausgangsaktivierung in einer 1-Kanal-
Anwendung mit tberwachtem Start:

c—— |
Kanal 1 | !
............. N
Start + EDM 1 E !
| |
EDM 2 ] i
| |
| |
| f
Ausgange : | | l @
| |

Ereignisbeschreibung:

1. Die Bedingung fir einen iberwachten Start wird durch eine fallende Flanke amStart-Eingang
ausgeldst.

2. Sicherheitseingadnge + Startbedingungen sind giiltig.

3. Sicherheitseingangsbedingung ungiiltig

4. Die Ausgange reagieren auf die Sicherheitseingangs- und Startbedingungen mit einer durch
Systemeinschrankungen bestimmten Verzégerung.

26 EI00000003355 05/2019



TM3-Sicherheit-Module — Beschreibung

2-Kanal-Anwendung

Leistungsgrad und Sicherheitsanforderungsstufen

In dieser Tabelle werden der Leistungsgrad und die mit der 2-Kanal-Anwendung verbundenen
Sicherheitsanforderungsstufen beschrieben:

Anwendungstyp Leistungsgrad (PL) und maximale | Maximale
Kategorie (IEC/ISO 13849-1) Sicherheitsanforderungsstufe
(SIL) (IEC/EN 62061)
2-Kanal-Anwendung ohne PL d, Kategorie 3 SIL 2
Kurzschlusserkennung
2-Kanal-Anwendung (2 * PNP- PL d, Kategorie 3 SIL 2

Sensoren) ohne
Kurzschlusserkennung

2-Kanal-Anwendung mit PL e, Kategorie 4 SIL3
Kurzschlusserkennung
2-Kanal-Anwendung (PNP + NPN- | PL e, Kategorie 4 SIL3

Komplementarsensoren) mit
Kurzschlusserkennung

Chronogramm-Konvention

Die Beschreibung des Ein- und Ausgangsverhalten kann auf Chronogrammen basieren. In diesen
Chronogrammen gilt die folgende Konvention fur Signalstatus:

E/A-Verhalten Status

-

Lo
Ha Optional
. [}
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Ausgangsaktivierung

Sowohl die Sicherheitsbedingungen als auch die Startbedingungen miissen giiltig sein, bevor die
Aktivierung von Ausgéngen zugelassen wird.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verwenden Sie weder den iberwachten noch den nicht Giberwachten Start als
Sicherheitsfunktion.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Nicht iberwachter Start

Diese Tabelle enthalt die Modultypen, die in einer 2-Kanal-Anwendung mit nicht Gberwachtem
Start verfiigbar sind:

Referenz Kanal 1 Kanal 2 Start + EDM1 |EDM 2 Ausgénge
TM3SAC5R +24 VDC - A1 | A2-GND Y1-Y2 - 13-14
TM3SAF5R $11-512 $21-522 $33-539 S41-542 §§:§3
TM3SAFL5R

TM3SAK6R S21-S22 S31-832

Diese Abbildung veranschaulicht die Verwaltung der Ausgangsaktivierung in einer 2-Kanal-
Anwendung mit nicht iberwachtem Start:
|

Kanal 1 _: : @ ;
kanal2 1 | : : T —
T C ) T o A Jeeeeeeeens
Start + EDM 1 E (2) n |
l |
EDM 2 1 T

Ausgange
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Ereignisbeschreibung:

1. Die Eingdnge S2 und S3 missen beide auf AUS gesetzt sein, bevor die Ausgange aktiviert
werden kénnen. Diese Bedingung wird als Verriegelung bezeichnet. Weitere Informationen
finden Sie im TM3-Erweiterungsmodule Programmierhandbuch fiir Ihre Softwareplattform.

2. Die Bedingung fir einen nicht Gberwachten Start ist verfligbar, solange der Start-Eingang

aktiviert ist.
Die Startbedingung kann vor den Sicherheitseingangen giiltig sein.
Die Ausgénge sind nur aktiviert, wenn Start- + Sicherheitseingangsbedingungen gliltig sind.

. Sicherheitseingange + Startbedingungen sind gultig.

. Sicherheitseingangsbedingung ungiiltig

. Mindestens 1 Eingang ist AUS

. Die Ausgange reagieren auf die Sicherheitseingangs- und Startbedingungen mit einer durch

Systemeinschrankungen bestimmten Verzégerung.

(o224, IF V]

Uberwachter Start

Diese Tabelle enthalt die Modultypen, die in einer 2-Kanal-Anwendung mit iberwachtem Start
verfugbar sind:

Referenz Kanal 1 Kanal 2 Start + EDM 1 EDM 2 Ausgénge
TM3SAF5R S11-S12 S21-S22 S33-S34 S41-S42 13-14
23-24
TM3SAFL5R
33-34
TM3SAK6R S$21-822 S31-832

Diese Abbildung veranschaulicht die Verwaltung der Ausgangsaktivierung in einer 2-Kanal-
Anwendung mit Gberwachtem Start:

Kanal 1 _: : @ ;
Kanal2 i@ | — — —
10, i
Start+ EDM1 7 o e — .
l |
EDM 2 1 T

Ausgange
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Ereignisbeschreibung:

1.

N

OO, W

Die Eingange S2 und S3 missen beide auf AUS gesetzt sein, bevor die Ausgange aktiviert
werden kénnen. Diese Bedingung wird als Verriegelung bezeichnet. Weitere Informationen
finden Sie im TM3-Erweiterungsmodule Programmierhandbuch fiir Inre Softwareplattform.

. Die Bedingung fur einen tUberwachten Start wird durch eine fallende Flanke amStart-Eingang

ausgelost.

. Sicherheitseingange + Startbedingungen sind gultig.

. Sicherheitseingangsbedingung ungiiltig

. Mindestens 1 Eingang ist AUS

. Die Ausgénge reagieren auf die Sicherheitseingangs- und Startbedingungen mit einer durch

Systemeinschrankungen bestimmten Verzégerung.

30
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Sicherheitsmatten-Anwendung

Leistungsgrad und Sicherheitsanforderungsstufen

In dieser Tabelle werden der Leistungsgrad und die mit der Sicherheitsmattenanwendung
verbundenen Sicherheitsanforderungsstufen beschrieben:

Anwendungstyp

Leistungsgrad (PL) und maximale
Kategorie (IEC/ISO 13849-1)

Maximale
Sicherheitsanforderungsstufe
(SIL) (IEC/EN 62061)

Sicherheitsmattenanwendung
(Stromquelle)

PL d, Kategorie 3

SIL2

EI00000003355 05/2019
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Beschreibung
Diese Tabelle enthalt die Modultypen, die in einer Sicherheitsmatten-Anwendung mit
Uberwachtem Start verfligbar sind:

Referenz Kanal 1 Kanal 2 Start + EDM 1 EDM 2 Ausgéange

TM3SAK6R S$21-S22 S$31-S32 S33-S34 S41-S42 13-14
23-24
33-34

Diese Abbildung veranschaulicht den Stromfluss in einer mit Sicherheitseingdngen verbundenen
Sicherheitsmatte:

Al

- AlS
(A) A2 :
IT S11
S12
S31 :5 : 130
(1) s32/ :
o —o
: o3
; L e e
i Logic
— e
Ll K1 R\ -
L34
) 1 S22 : : o
2V 1) s21 14

(A): Stromquelle

(A1): 24 VDC

(A2): GND-Anschlussbelegung

(B): Ausgange

(1): Stromfluss bei Freigabe der Matte, Relais K1 und K2 werden versorgt.

(2): Stromfluss, wenn sich die Matte unter Druck befindet (Matte wird betreten), Relais K1 und K2 werden nicht
versorgt (Matte stellt Kurzschlusspfad bereit).
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Kapitel 2

Installation von TM3-Sicherheit-Modulen

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

Abschnitt Thema Seite
21 TM3-Sicherheit — Allgemeine Implementierungsregeln 34
2.2 TM3-Sicherheit-Modulinstallation 40
2.3 TM3-Sicherheit — Elektrische Anforderungen 52
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Installation von TM3-Sicherheit-Modulen

Abschnitt 2.1

TM3-Sicherheit — Allgemeine Implementierungsregeln

Inhalt dieses Abschnitts

Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Umgebungsspezifische Kenndaten 35
Zertifizierungen und Normen 39

34
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Installation von TM3-Sicherheit-Modulen

Umgebungsspezifische Kenndaten

Schaltschrankanforderungen

Die Komponenten von TM3-Sicherheit-Modulen entsprechen Industriegeraten der Zone B,
Klasse A gemaR dem Standard IEC/CISPR Verdéffentlichung 11. Wenn sie in einer anderen als der
in diesem Standard beschriebenen Umgebung bzw. in einer Umgebung, die nicht den Spezifika-
tionen in diesem Handbuch entspricht, eingesetzt werden, wird die elektromagnetische
Vertraglichkeit bei leitungsgefiihrten Stérungen und/oder Storstrahlungen ggf. gemindert.

Alle Komponenten von TM3-Sicherheit-Modulen entsprechen den Anforderungen der
Europaischen Gemeinschaft (EG) fir offene Gerate gemaR IEC/EN 61131-2. Sie missen in einem
Gehause installiert werden, das im Hinblick auf die spezifischen Umgebungsbedingungen
konzipiert wurde. Nur so kann ein unbeabsichtigter Kontakt mit gefahrlichen Spannungen
vermieden werden. Verwenden Sie ein Metallgehause, um die elektromagnetische Storfestigkeit
Ihrer TM3-Sicherheit-Modulkomponenten zu verbessern. Die Gehause sollten Uber einen
Verriegelungsmechanismus mit Schliissel verfligen, um unberechtigten Zugriff zu begrenzen.

Die TM3-Sicherheit-Modulumgebung sollte so ausgelegt sein, dass die Haltbarkeit der Gerate
gefordert wird.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB
Installieren und verwenden Sie das Modul in einem Schrank der Schutzart IP54.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Umgebungskenndaten

Alle TM3-Sicherheit-Module sind zwischen der internen Elektronikschaltung und den Ein-
/Ausgangskanélen galvanisch isoliert.

Diese Gerate entsprechen CE-Vorschriften, wie in der folgenden Tabelle angegeben. Die Gerate
sind fUr eine Verwendung in industriellen Umgebungen mit dem Verschmutzungsgrad 2

vorgesehen.

A& WARNUNG

zur Folge haben.

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uberschreiten Sie keinen der in den umgebungsspezifischen und elektrischen Kenndatenta-
bellen angegebenen Nennwerte.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden

Eigenschaft

Min. Spezifikation

Testbereich

Standardkonformitat

IEC/EN 61131-2
IEC/EN 61010-2-201

Umgebungstemperatur - Waagrechte Einbaulage | -10 bis 55 °C (14 bis 131 °F)
- Vertikaler Einbau -10 bis 35 °C (14 bis 95 °F)
Lagertemperatur - -40 bis 70 °C (-40 bis 158 °F)

Relative Luftfeuchtigkeit

Transport und Lagerung

Betrieb

10 bis 95 % (nicht kondensierend)

Verschmutzungsgrad IEC/EN 60664-1 2
Schutzgrad IEC/EN 60529 1P20
Uberspannungskategorie - Il (4 kV)
Nennisolationsspannung IEC/EN 60664-1 300 VAC

Korrosionsfestigkeit

Atmosphare frei von korrosiven Gasen

Betriebshohe

0 bis 2000 m (0 bis 6560 ft)

Lagerhdhe

0 bis 3000 m (0 bis 9840 ft)

HINWEIS: Die getesteten Baureihen weisen ggf. Werte auf, die nicht dem IEC-Standard entsprechen. Unsere
internen Standards geben jedoch die Kennwerte vor, die fiir industrielle Umgebungen erforderlich sind. In jedem Fall
halten wir die Mindestspezifikation ein, wenn angegeben.

36
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Eigenschaft

Min. Spezifikation

Testbereich

Rittelfestigkeit

Montage auf Schalttafel
oder Tragschiene (DIN-
Schiene)

3,5 mm (0,04 in.) feste Amplitude
von 5 bis 8,4 Hz

9,8 m/s? bzw. 32,15 ft/s 2 (1 g,,),

feste Beschleunigung von 8,4 bis
150 Hz

Mechanische Schockfestigkeit | —

147 m/s? bzw. 482,285 ft/s 2 (15 g) fiir eine Dauer von 11 ms

HINWEIS: Die getesteten Baureihen weisen ggf. Werte auf, die nicht dem IEC-Standard entsprechen. Unsere
internen Standards geben jedoch die Kennwerte vor, die fir industrielle Umgebungen erforderlich sind. In jedem Fall
halten wir die Mindestspezifikation ein, wenn angegeben.

Elektromagnetische Stérempfindlichkeit
Die TM3-Sicherheit-Module entsprechen den in folgender Tabelle angegebenen Kenndaten fir die

elektromagnetische Stérempfindlichkeit:

Eigenschaft Min. Spezifikation Testbereich

Storfestigkeit gegen IEC/EN 61000-4-2 8 kV (Luftentladung)
elektrostatische 4 kV (Kontaktentladung)
Entladung

Storfestigkeit gegen IEC/EN 61000-4-3 10 V/m (80 MHz - 1 GHz)
hochfrequente 3 V/m (1,4 GHz bis 2 GHz)

elektromagnetische
Felder

1 V/m (2 bis 3 GHz)

Storfestigkeit gegen IEC/EN 61000-4-4 AC/DC-Spannungsleitungen |2 kV
Z‘;Q:;gigﬁnge”te Relaisausgange 2 kV
24-VDC-E/A 1kV
Storfestigkeit gegen IEC/EN 61000-4-5 - cmM DM®@)
Stoispannungen IEC/EN 61131-2 DC-Spannungsleitungen 0,5KV 0,5 kV
Relais-Ausgange 2 kv 1kV
24-VDC-E/A 0,5 kV 0,5 kV
Geschirmtes Kabel (zwischen | 1 kV -
Abschirmung und Erde)

(1) Gleichtakt
(2) Gegentakt

HINWEIS: Die getesteten Baureihen weisen ggf. Werte auf, die nicht dem IEC-Standard entsprechen. Unsere
internen Standards geben jedoch die Kennwerte vor, die fir industrielle Umgebungen erforderlich sind. In jedem Fall
halten wir die Mindestspezifikation ein, wenn angegeben.
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Eigenschaft Min. Spezifikation Testbereich
Storfestigkeit gegen IEC/EN 61000-4-6 10 Veff (0,15 - 80 MHz)
induzierte

elektromagnetische

Felder

Abgestrahlte Emission IEC/EN 55011 (IEC/CISPR
Verdffentlichung 11)

Klasse A, Entfernung 10 m:
e 30 bis 230 MHz: 40 dBpV/m QP
® 230 MHz bis 1 GHz: 47 dBuV/m QP

(1) Gleichtakt
(2) Gegentakt

HINWEIS: Die getesteten Baureihen weisen ggf. Werte auf, die nicht dem IEC-Standard entsprechen. Unsere
internen Standards geben jedoch die Kennwerte vor, die fir industrielle Umgebungen erforderlich sind. In jedem Fall
halten wir die Mindestspezifikation ein, wenn angegeben.
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Zertifizierungen und Normen

Einfilhrung
Die TM3-Sicherheit-Module entsprechen den einschlagigen nationalen und internationalen
Normen fiir elektronische industrielle Steuerungseinrichtungen:
e EN 62061
e ENISO 13849-1
e |[EC/EN 61131-2

Die TM3-Sicherheit-Module verfiigen Uber folgende Konformitatszeichen:
uL

CSA

CE

RCM

EAC

CcccC
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Abschnitt 2.2
TM3-Sicherheit-Modulinstallation

Inhalt dieses Abschnitts

Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Themen:

Thema

Seite
Anforderungen an Installation und Wartung 41
Installationrichtlinien 44
Tragschiene (DIN-Schiene) 45
Einbau eines Moduls in eine Steuerung oder in ein Empfangermodul 48
Ausbau eines Moduls aus einer Steuerung oder einem Empfangermodul 50
Direktmontage eines TM3-Sicherheit-Moduls auf einer Schalttafel 51
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Anforderungen an Installation und Wartung

Vor dem Start

Machen Sie sich mit diesem Kapitel vertraut, bevor Sie mit der Installation lhres Systems
beginnen.

Die Nutzung und Anwendung der enthaltenen Informationen setzt Fachkenntnisse in Bezug auf
die Konzeption und Programmierung automatisierter Steuerungssysteme voraus. Nur Sie als
Benutzer, Maschinenbauer oder -integrator sind mit allen Bedingungen und Faktoren vertraut, die
bei der Installation, der Einrichtung, dem Betrieb und der Wartung der Maschine bzw. des
Prozesses zum Tragen kommen. Demzufolge sind allein Sie in der Lage, die Automatisierungs-
komponenten und zugehdrigen Betriebsmittel sowie die angemessenen Sicherheitsvorkehrungen
und Verriegelungen zu identifizieren, die einen effektiven und stérungsfreien Betrieb
gewahrleisten. Beachten Sie bei der Auswahl der Automatisierungs- und Steuerungskompo-
nenten sowie aller zugehdrigen Betriebsmittel und Software alle geltenden értlichen, regionalen
und landesspezifischen Normen und/oder Vorschriften.

Achten Sie dabei insbesondere auf die Konformitat mit allen Sicherheitsvorgaben, elektrischen
Anforderungen und normativen Standards, die bei der Verwendung dieser Komponenten auf lhre
Maschine oder Ihren Prozess zutreffen.

Trennen der Spannungsversorgung

Alle Optionen und Module sollten vor der Installation des Steuerungssystems auf einer
Montageschiene, einer Montageplatte oder einer Schalttafel montiert und installiert werden.
Entfernen Sie das Steuerungssystem vor der Demontage des Gerats von seiner Montageschiene,
-platte oder -tafel.

A A GEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES
LICHTBOGENS

e Trennen Sie alle Gerate, einschlieRlich der angeschlossenen Komponenten, vor der
Entfernung von Abdeckungen oder Tiiren sowie vor der Installation oder Entfernung von
Zubehorteilen, Hardware, Kabeln oder Drahten von der Spannungsversorgung,
ausgenommen unter den im zugehdérigen Hardwarehandbuch dieser Gerate angegebenen
Bedingungen.

e Verwenden Sie stets ein genormtes Spannungsprifgerat, um sicherzustellen, dass die
Spannungsversorgung wirklich abgeschaltet ist.

e Bringen Sie alle Abdeckungen, Zubehorteile, Hardware, Kabel und Drahte wieder an, sichern
Sie sie und vergewissern Sie sich, dass eine ordnungsgemafie Erdung vorhanden ist, bevor
Sie die Spannungszufuhr zum Gerat einschalten.

e Betreiben Sie diese Gerate und jegliche zugehoérigen Produkte nur mit der angegebenen
Spannung.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.
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Hinweise zur Programmierung

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

e Verwenden Sie mit diesem Gerat nur von Schneider Electric genehmigte Software.
e Aktualisieren Sie Ihr Anwendungsprogramm jedes Mal, wenn Sie die physische Hardwarekon-
figuration &ndern.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Betriebsumgebung

Dieses Gerat wurde flir einen Betrieb in gefahrenfreien Bereichen entwickelt. Installieren Sie das
Gerat nur in Umgebungen, die keine gefahrliche explosionsfahige Atmosphére aufweisen.

A GEFAHR

EXPLOSIONSGEFAHR
Installieren und verwenden Sie dieses Gerat ausschlieBlich in Ex-freien Bereichen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Installieren und betreiben Sie dieses Gerat gemafl den Umgebungsbedingungen, die in den
Umgebungskenndaten angegeben sind.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Wichtige Hinweise zur Installation

A WARNUNG

geeigneten Schutzart.

Sicherung abgesichert sein.

die als No Connection (N.C.).

zur Folge haben.

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

e Bei Gefahr fiir Personal und/oder Gerate sind geeignete Sicherheitssperren zu verwenden.
e |Installieren und betreiben Sie dieses Gerat in einem Schaltschrank mit einer fiir den Einsatzort

e Verwenden Sie die Sensoren- und Aktorennetzteile ausschlieRlich zur Stromversorgung der
an das Modul angeschlossenen Sensoren oder Aktoren.

e Netzleitung und Ausgangsschaltungen missen gemaR lokalen und nationalen Vorschriften fiir
den Nennstrom und die Nennspannung des jeweiligen Gerats verdrahtet und mit einer

e Dieses Gerat darf weder zerlegt noch repariert oder verandert werden.
e Verbinden Sie keine Drahte mit reservierten, ungenutzten Anschliissen oder mit Anschliissen,

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden

HINWEIS: Sicherungen des Typs JDYX2 oder JDYX8 sind UL-zertifiziert und CSA-zugelassen.
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Installationrichtlinien

Einflihrung

Die Erweiterungsmodule TM3 werden durch Verbindung mit einer Steuerung oder einem
Empféangermodul montiert.

Die Steuerung bzw. das Empfangermodul kann dann mit den montierten Erweiterungsmodulen auf
einer Tragschiene (DIN-Schiene) installiert werden.

Montageposition und Mindestabsténde
Montageposition und Mindestabstande der Erweiterungsmodule miissen den fiir das jeweilige
Hardwaresystem definierten Regeln entsprechen. Schlagen Sie weitere Informationen im /nstalla-
tionskapife/in der Dokumentation zur Steuerungshardware fir lhre jeweiligen Steuerung nach.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

e Platzieren Sie die Gerate, die am meisten Warme abgeben, oben im Schrank, und sorgen Sie
fur ausreichende Beliftung.

e Montieren Sie dieses Gerat nicht neben oder liber anderen Geréten, die Uberhitzungen
verursachen koénnten.

e |Installieren Sie das Gerat an einer Stelle, die den erforderlichen Mindestabstand zu allen
umliegenden Aufbauten und Geraten gemal den Angaben in diesem Dokument
gewabhrleistet.

o Installieren Sie das Gerat in Ubereinstimmung mit den technischen Kenndaten in der
zugehdrigen Dokumentation.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschéden
zur Folge haben.
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Tragschiene (DIN-Schiene)

Abmessungen der Tragschiene (DIN-Schiene)

Sie kénnen die Steuerung oder den Empfanger und die zugehérigen Erweiterungen auf einer 35-

mm-Schiene montieren. Tragschiene (DIN-Schiene) Die Schiene kann auf einer glatten
Montageoberflache befestigt, in ein EIA-Rack eingehangt oder in einem NEMA-Schaltschrank

installiert werden.

Symmetrische Tragschienen (DIN-Schiene)

Folgende Abbildung und Tabelle enthalten die Referenzen der Tragschienen (DIN-Schiene) fir die
Baureihe zur Wandmontage:

mm

n. 0 a 15

©is 0.59
I\ —

x 1,5
0™ 3
= 0.06

. 1
. 1
0.04

0.28

10

0.39

Bestellnummer Typ Lange der Schiene (B)
NSYSDR50A A 450 mm (17.71in.)
NSYSDR60A A 550 mm (21.65 in.)
NSYSDRS80A A 750 mm (29.52 in.)
NSYSDR100A A 950 mm (37.40 in.)
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Folgende Abbildung und Tabelle enthalten die Referenzen der symmetrischen Tragschienen (DIN-
Schiene) fir die Baureihe zur Installation in einem Metallgehduse:

mm B-12
n.
0| 1 50
RIS 0.04 © 1.97
~|N
,7E o
0|8 1,5 ™ fan)
15 10
0.59 0.39
Bestellnummer Typ Lange der Schiene (B-12 mm)
NSYSDR60 A 588 mm (23.15in.)
NSYSDR80 A 788 mm (31.02in.)
NSYSDR100 A 988 mm (38.89in.)
NSYSDR120 A 1.188 mm (46.77 in.)

Folgende Abbildung und Tabelle enthalten die Referenzen der symmetrischen 2000-mm-
Tragschienen (DIN-Schiene):

mm 2000
in. 78.74
15} ‘N\‘ 15 25 7,2
S 0.59 0.98 0.28
~&
~S
@
0|5 1,5 \ [ Y ([
™ - 0.06 )\ ) C H
L A
N
0.04
Bestellnummer Typ Lange der Schiene
NSYSDR200' A 2.000 mm (78.74 in.)
NSYSDR200D? A
1 Unperforierter verzinkter Stahl
2 Perforierter verzinkter Stahl
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Tragschienen mit Doppelprofil (DIN-Schiene)

Folgende Abbildung und Tabelle enthalten die Referenzen der Tragschienen mit Doppelprofil
(DIN-Schiene) fir die Baureihe zur Wandmontage:

mm B
in.
. < 15 10
0.59 0.39
]
oyt s
8% 15 B3 ®;
=y
1 20
0.04 0.79
Bestellnummer Typ Lange der Schiene (B)
NSYDPR25 W 250 mm (9.84 in.)
NSYDPR35 W 350 mm (13.77 in.)
NSYDPR45 W 450 mm (17.71in.)
NSYDPR55 W 550 mm (21.65 in.)
NSYDPR65 W 650 mm (25.60 in.)
NSYDPR75 W 750 mm (29.52 in.)

Folgende Abbildung und Tabelle enthalten die Referenzen der Tragschienen mit Doppelprofil
(DIN-Schiene) fur die Baureihe zur Standmontage:

mm
in. B
. 15 10
0.59 0.39
~| R
(=)
8% - 45 BT S5 SB;
A 006
.l 1 20 50
0.04 0.79 1.97
Bestellnummer Typ Lange der Schiene (B)
NSYDPR60 F 588 mm (23.15in.)
NSYDPR80 F 788 mm (31.02in.)
NSYDPR100 F 988 mm (38.89 in.)
NSYDPR120 F 1.188 mm (46.77 in.)
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Einbau eines Moduls in eine Steuerung oder in ein Empfangermodul

Einflihrung

In diesem Abschnitt wird die Montage eines Erweiterungsmoduls in einer Steuerung, einem
Empfangermodul oder anderen Modulen beschrieben.

A A GEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES
LICHTBOGENS

e Trennen Sie alle Gerate, einschlieRlich der angeschlossenen Komponenten, vor der
Entfernung von Abdeckungen oder Tiren sowie vor der Installation oder Entfernung von
Zubehorteilen, Hardware, Kabeln oder Dréhten von der Spannungsversorgung,
ausgenommen unter den im zugehdérigen Hardwarehandbuch dieser Gerate angegebenen
Bedingungen.

e Verwenden Sie stets ein genormtes Spannungsprifgerat, um sicherzustellen, dass die
Spannungsversorgung wirklich abgeschaltet ist.

e Bringen Sie alle Abdeckungen, Zubehdrteile, Hardware, Kabel und Drahte wieder an, sichern
Sie sie und vergewissern Sie sich, dass eine ordnungsgeméafie Erdung vorhanden ist, bevor
Sie die Spannungszufuhr zum Gerat einschalten.

e Betreiben Sie diese Gerate und jegliche zugehdrigen Produkte nur mit der angegebenen
Spannung.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Nach dem Anschluss neuer Module an die Steuerung, entweder direkt oder Uber einen
Sender/Empfanger, missen Sie lhr Anwendungsprogramm aktualisieren und neu herunterladen,
bevor Sie das System wieder in Betrieb nehmen. Wenn Sie das Anwendungsprogramm nicht
aktualisieren, damit es die neuen Module widerspiegelt, funktionieren die E/A auf dem
Erweiterungsbus moglicherweise nicht mehr ordnungsgemaf.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

e Verwenden Sie mit diesem Gerat nur von Schneider Electric genehmigte Software.
e Aktualisieren Sie Ihr Anwendungsprogramm jedes Mal, wenn Sie die physische Hardwarekon-
figuration andern.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Einbau eines Moduls in eine Steuerung oder ein Empféngermodul

Nachfolgend wird die Vorgehensweise zum Zusammenbau einer Steuerung oder eines
Empfangers und eines Moduls beschrieben:

Schritt

Aktion

1

Trennen Sie alle Spannungsanschliisse und entfernen Sie etwaige Steuerungs-E/A-Baugruppen
von der DIN-Schiene.

Entfernen Sie die Abdeckung des Erweiterungssteckverbinders von der Steuerung bzw. dem
auBersten installierten Erweiterungsmodul.

Stellen Sie sicher, dass sich der Verriegelungsmechanismus (siehe Modicon TM3, Empfénger- und
Sendermodule, Hardwarehandbuch) des neuen Moduls in der oberen Position befindet.

Richten Sie den internen Busstecker links am Modul mit dem internen Busstecker rechts an der
Steuerung bzw. am Empfangermodul oder Erweiterungsmodul aus.

Driicken Sie das neue Modul gegen die Steuerung, das Empfangermodul oder das
Erweiterungsmodul, bis es sicher einrastet.

Driicken Sie den Verriegelungsmechanismus (siehe Modicon TM3, Empféanger- und Sendermodule,
Hardwarehandbuch) an der Oberseite des neuen Moduls nach unten, um es an der Steuerung, dem
Empfangermodul oder dem zuvor installierten Erweiterungsmodul zu befestigen.
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Ausbau eines Moduls aus einer Steuerung oder einem Empfangermodul

Einflihrung

In diesem Abschnitt wird der Ausbau eines Moduls aus einer Steuerung oder einem
Empfangermodul beschrieben.

A A GEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES
LICHTBOGENS

e Trennen Sie alle Gerate, einschlieRlich der angeschlossenen Komponenten, vor der
Entfernung von Abdeckungen oder Tiren sowie vor der Installation oder Entfernung von
Zubehorteilen, Hardware, Kabeln oder Dréhten von der Spannungsversorgung,
ausgenommen unter den im zugehdérigen Hardwarehandbuch dieser Gerate angegebenen
Bedingungen.

e Verwenden Sie stets ein genormtes Spannungsprifgerat, um sicherzustellen, dass die
Spannungsversorgung wirklich abgeschaltet ist.

e Bringen Sie alle Abdeckungen, Zubehérteile, Hardware, Kabel und Drahte wieder an, sichern
Sie sie und vergewissern Sie sich, dass eine ordnungsgeméafie Erdung vorhanden ist, bevor
Sie die Spannungszufuhr zum Gerat einschalten.

e Betreiben Sie diese Gerate und jegliche zugehdrigen Produkte nur mit der angegebenen
Spannung.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Ausbau eines Moduls aus einer Steuerung oder einem Empfangermodul

Im Folgenden wird die Vorgehensweise zum Ausbau eines Moduls aus einer Steuerung oder
einem Empfangermodul beschrieben.

Schritt Aktion

1 Unterbrechen Sie die gesamte Spannungsversorgung zum Steuerungssystem.
2 Nehmen Sie die Baugruppe aus Steuerung und Modulen von der Montageschiene ab.
3 Driicken Sie die Verriegelung (siehe Modicon TM3, Digital I/O Modules, Hardware Guide)unten

am Modul nach oben, um es von der Steuerung oder dem Empféangermodul zu I6sen.

4 Ziehen Sie das Modul von der Steuerung oder dem Empfangermodul ab.
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Direktmontage eines TM3-Sicherheit-Moduls auf einer Schalttafel

Uberblick

Dieser Abschnitt beschreibt die Installation eines TM3-Sicherheit-Moduls mit dem Schalttafel-
Montagesatz.

Installation des Schalttafel-Montagesatzes

Anhand des folgenden Verfahrens wird ein Montageband montiert:

Schritt Aktion
1

Fihren Sie das Montageband TMAM2 in den dafir vorgesehenen Einschub an
der Oberseite des TM3-Sicherheit-Moduls ein.

TMAM2

Anordnung der Montageldcher

Die nachstehende Abbildung zeigt die Montageldcher fir ein TM3-Sicherheit-Modul:

mm
M4 x 6/8 mm

. . 19,65 ‘ 2x24,3
0.24/0.31 in. 0.77 L/zx@o. 17
=0 -
p ¢

100
3.94
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Abschnitt 2.3
TM3-Sicherheit — Elektrische Anforderungen

Inhalt dieses Abschnitts
Dieser Abschnitt enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Best Practices bei der Verdrahtung 53
Kenndaten der DC-Spannungsversorgung 60
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Best Practices bei der Verdrahtung

Uberblick

In diesem Abschnitt werden die Verdrahtungsrichtlinien und entsprechenden Best Practices
beschrieben, die bei Verwendung von TM3-Sicherheit-Modulen eingehalten werden missen.

A A GEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES
LICHTBOGENS

e Trennen Sie alle Gerate, einschlieRlich der angeschlossenen Komponenten, vor der
Entfernung von Abdeckungen oder Tiiren sowie vor der Installation oder Entfernung von
Zubehorteilen, Hardware, Kabeln oder Drahten von der Spannungsversorgung,
ausgenommen unter den im zugehdérigen Hardwarehandbuch dieser Gerate angegebenen
Bedingungen.

e Verwenden Sie stets ein genormtes Spannungsprifgerat, um sicherzustellen, dass die
Spannungsversorgung wirklich abgeschaltet ist.

e Bringen Sie alle Abdeckungen, Zubehorteile, Hardware, Kabel und Drahte wieder an, sichern
Sie sie und vergewissern Sie sich, dass eine ordnungsgemafie Erdung vorhanden ist, bevor
Sie die Spannungszufuhr zum Gerat einschalten.

e Betreiben Sie diese Gerate und jegliche zugehérigen Produkte nur mit der angegebenen
Spannung.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.
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A& WARNUNG

STEUERUNGSAUSFALL

e Bei der Konzeption von Steuerungsstrategien miissen mégliche Stérungen auf den
Steuerpfaden beriicksichtigt werden, und bei bestimmten kritischen Steuerungsfunktionen ist
daflir zu sorgen, dass wahrend und nach einem Pfadfehler ein sicherer Zustand erreicht wird.
Beispiele kritischer Steuerfunktionen sind die Notabschaltung (Not-Aus) und der Nachlauf-
Stopp, Stromausfall und Neustart.

e FUr kritische Steuerfunktionen miissen separate oder redundante Steuerpfade bereitgestellt
werden.

e Systemsteuerungspfade kdnnen Kommunikationsverbindungen umfassen. Dabei miissen die
Auswirkungen unerwarteter Sendeverzégerungen und Verbindungsstérungen beriicksichtigt
werden.

e Samtliche Unfallverhiitungsvorschriften und lokale Sicherheitsrichtlinien sind zu beachten.’

e Jede Implementierung des Gerats muss individuell und sorgfaltig auf einen einwandfreien
Betrieb gepruft werden, bevor das Gerat an Ort und Stelle in Betrieb gesetzt wird.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

1 Weitere Informationen finden Sie in den aktuellen Versionen von NEMA ICS 1.1 LSafety
Guidelines for the Application, Installation, and Maintenance of Solid State Control“ sowie von
NEMA ICS 7.1, ,Safety Standards for Construction and Guide for Selection, Installation, and
Operation of Adjustable-Speed Drive Systems*” oder den entsprechenden, vor Ort geltenden

Vorschriften.

Anschluss der Funktionserde (FE) an der Tragschiene ((DIN-Schiene)

Die Tragschiene (DIN-Schiene) fur Ihr System fungiert gleichzeitig als Masseplatte fir die
Funktionserde (FE) und muss auf einer leitenden Backplane montiert werden.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB
Verbinden Sie die DIN-Schiene mit der Funktionserde (FE) lhrer Installation.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Verdrahtungsrichtlinien

Bei der Verdrahtung des TM3-Sicherheit-Moduls gelten folgende Regeln:
e Die E/A- und die Kommunikationskabel mussen getrennt von den Stromkabeln verlegt werden.

Verlegen Sie diese 2 Kabeltypen in separaten Kabelfiihrungen.
e Achten Sie darauf, dass die Betriebs- und Umgebungsbedingungen den Vorgaben

entsprechen.
Verwenden Sie die richtige Kabelstarke fiir die jeweilige Spannung bzw. Stromstarke.

Verwenden Sie Kupferleiter.
Verwenden Sie paarig verdrillte, geschirmte Kabel fir E/A.
Verwenden Sie paarig verdrillte, geschirmte Kabel fir Netzwerke und Feldbusse.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

e Verwenden Sie geschirmte Kabel fiir schnelle E/A-, analoge E/A- und
Kommunikationssignale.

e Erden Sie die geschirmten Kabel fiir die Ubertragung von analogen E/A-, schnellen E/A- und
Kommunikationssignalen an einem Punkt.!.

e Verlegen Sie Kommunikations- und E/A-Kabel getrennt von den Stromkabeln.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden

zur Folge haben.

' Eine Erdung an mehreren Punkten ist zuldssig, wenn Verbindungen zu einer dquipotenzialen
Erdungsplatte hergestellt werden, deren Abmessungen eine Beschadigung der Kabelschirme bei
Kurzschlussstrémen im Leistungssystem verhindern.
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Regeln flir abnehmbare Schraubklemmenleisten

In der folgenden Tabelle sind die Kabeltypen und Leitergréen fiir eine abnehmbare Schraubklem-
menleiste mit einem Abstand von 3,81 mm (0,15 in.) aufgefiihrt (E/A und Spannungsversorgung):

9
mm  —
03] | o= | = v | = | B2 = S S =
’ I
mm? (0,14...1,5/0,14...1,5|0,25...0,5|0,25...1,5(2 x 0,14...0,5| 2 x 0,14...0,75 [ 2x 0,25...0,34 | 2x 0,5
AWG |26..16 |26...16 24...20 24...16 2x26...20 2x26...18 2x24..22 2x 20
= A @ Nem 0,22
@ 2,5mm (0.1in.) (, c Ib-in

In der folgenden Tabelle sind die Kabeltypen und LeitergréRen fir eine abnehmbare Schraubklem-
menleiste mit einem Abstand von 5,08 mm (0,20 in.) aufgefiihrt (Ausgéange):

10
M 5.39 o | = | o= | e == == H = ==

n.

mm? | 0,2...2,5 | 0,2...2,5 |0,25...2,5(0,25...25 [ 2x0,2...1,5| 2x0,2...1,5 | 2x0,25..1,0 [ 2x05..15
AWG | 24..12 | 24...12 |24..12 24..12 2x24..16 | 2x24...16 2x24...18 2x20...16

Nem 0,51

—=—
| @ 3,5 mm (0.14in.) | (,\ c @DD Ib-in

Die Verwendung von Kupferleitern ist zwingend.

A GEFAHR

BRANDGEFAHR

e Verwenden Sie flr die Stromleistung der E/A-Kanéle und Spannungsversorgungen
ausschlieBlich angemessene Drahtstarken.

e Firdie Verdrahtung von Relaisausgangen (2 A) sollten Leiter mit einer Starke von mindestens
0,5 mm?2 (AWG 20) und einer Temperaturklasse von mindestens 90 °C verwendet werden.

e Fir den gemeinsamen Leiter der Relaisausgangsverdrahtung (7 A) bzw. einer Relaisaus-
gangsverdrahtung von Uber 2 A sind Leiter mit einer Stérke von mindestens 1,0 mm?
(AWG 16) und einer Temperaturklasse von mindestens 90 °C zu verwenden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Ein Anzugsmoment tiber dem Grenzwert kann die Klemmenschrauben oder Gewinde
beschadigen.

HINWEIS

GERAT NICHT BETRIEBSBEREIT
Ziehen Sie die Schraubklemmen nicht liber das angegebene Anzugsmoment (Nm/Ib-in.) an.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschaden zur Folge haben.
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Regeln fiir abnehmbare Federklemmenleisten

In der folgenden Tabelle sind die Kabeltypen und Leitergrofien fiir eine abnehmbare Federklem-
menleiste mit einem Abstand von 3,81 mm (0,15 in.) aufgefiihrt (E/A und Spannungsversorgung):

9
% 0.35 —— = = L=
’ Cr—

mm? | 0.2..1.5 | 0.2...1.5 [0.25...1.0|0.25...0.5
AWG | 24...16 24...16 | 23..18 23..21

In der folgenden Tabelle sind die Kabeltypen und LeitergroRen fir eine abnehmbare Federklem-
menleiste mit einem Abstand von 5,08 mm (0,20 in.) aufgefiihrt (Ausgénge):

10
%4’1—”9 —— = | o= | o= | D=

mm? [ 0.2..25 | 02...2.5 [0.25...2.5|0.25...2.5| 2x 0.5...1

AWG | 24..12 | 24..12 |24..12 |24..12 2x20..18

Die Verwendung von Kupferleitern ist zwingend.

A GEFAHR

BRANDGEFAHR

e Verwenden Sie fiir die Stromleistung der E/A-Kanale und Spannungsversorgungen
ausschlieBlich angemessene Drahtstarken.

e Furdie Verdrahtung von Relaisausgangen (2 A) sollten Leiter mit einer Stérke von mindestens
0,5 mm? (AWG 20) und einer Temperaturklasse von mindestens 90 °C verwendet werden.

e Fur den gemeinsamen Leiter der Relaisausgangsverdrahtung (7 A) bzw. einer Relaisaus-
gangsverdrahtung von Uber 2 A sind Leiter mit einer Starke von mindestens 1,0 mm?2
(AWG 16) und einer Temperaturklasse von mindestens 90 °C zu verwenden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Die Federspannanschliisse der Klemmenleiste sind nur fiir einen Draht bzw. ein Kabelende
vorgesehen. Zwei Drahte im gleichen Anschluss missen mit einem Zweileiter-Kabelende
angebracht werden, damit sie sich nicht |6sen kdnnen.

A A GEFAHR

ELEKTRISCHER SCHLAG AUFGRUND LOCKERER VERDRAHTUNG

Sie durfen jeweils nur einen Draht pro Verbinder an den Federklemmenleisten anschlief3en, es
sei denn, Sie verwenden ein doppeltes Drahtkabelende (Aderendhllse).

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.
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Schutz der Ausgénge vor Schéden durch induktive Lasten

Abhangig von der Last ist fir die Ausgange an den Steuerungen und bestimmten Modulen
eventuell eine Schutzschaltung erforderlich. Induktive Lasten mit Gleichspannung kénnen
Spannungsreflexionen verursachen, die zu Uberschwingungen fiihren, die wiederum die
Ausgangsgerate beschadigen oder deren Lebensdauer verkirzen.

A VORSICHT

BESCHADIGUNG VON AUSGANGSSCHALTKREISEN DURCH INDUKTIVE LASTEN

Verwenden Sie einen geeigneten externen Schutzkreis bzw. eine sachgemafRe Schutzvor-
richtung, um die Gefahr einer Beschadigung aufgrund induktiver Direktstromlasten zu
begrenzen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Verletzungen oder Sachschaden zur Folge
haben.

Wenn lhre Steuerung oder Ihr Modul Relaisausgange umfasst, bieten diese Ausgénge
Unterstiltzung fur bis zu 240 VAC. Eine Beschadigung dieser Art Ausgange durch induktive Lasten
kann zu Schweillkontakten und Steuerungsverlust fiihren. Induktive Lasten miissen mit einer
Schutzeinrichtung ausgestattet sein, wie z. B. einem RC-Spitzenwertbegrenzer, einem RC-
Stromkreis oder einer Schutzdiode. Kapazitive Lasten werden von diesen Relais nicht unterstitzt.

A WARNUNG
VERSCHWEISSUNG DER RELAISAUSGANGE

e Schutzen Sie Relaisausgénge stets vor einer Beschadigung durch induktive Wechselstrom-
lasten mithilfe einer geeigneten externen Schutzschaltung oder -vorrichtung.
e SchlieRen Sie Relaisausgénge niemals an kapazitive Lasten an.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Schutzschaltung A: Diese Schutzschaltung kann sowohl fiir AC- als auch fiir DC-Lastleistungs-
schaltungen verwendet werden.
e
L *) oder

13,23,330— =~

Induktive Last

(*) Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.

14, 24, 34

e Cist ein Wert zwischen 0,1 und 1 pF.
e Rist ein Widerstand mit etwa demselben Widerstandswert wie die Last.

Schutzschaltung B: Diese Schutzschaltung kann fir DC-Lastleistungsschaltungen verwendet
werden.

o,
13,23,330—FEF——F——1

14, 24, 34c»—£ Induktive Last

(*) Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.

Verwenden Sie eine Diode mit den folgenden Kenndaten:

e Reverse Stehspannung: Leistungsspannung des Lastschaltkreises x 10
e Durchlassstrom: Hoher als der Laststrom

Schutzschaltung C: Diese Schutzschaltung kann sowohl fiir AC- als auch fiir DC-Lastleistungs-
schaltungen verwendet werden.

¥os

. oder
i Ll
13,23,330—F—=+——4+—

Varistor

Induktive Last

(*) Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.

14,24,340

e Bei Anwendungen, in denen die induktive Last haufig bzw. schnell ein- und ausgeschaltet wird,
ist sicherzustellen, dass die Nennenergie bei Dauerbetrieb (J) des Varistors die Spitzenlaste-
nergie um 20 % oder mehr Ubersteigt.
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Kenndaten der DC-Spannungsversorgung

Ubersicht
Dieser Abschnitt enthalt die Kenndaten fiir die DC-Spannnungsversorgung.

Giiltiger Spannungsbereich der Spannungsversorgung

Wenn der angegebene Spannungsbereich nicht eingehalten wird, erfolgt die Umschaltung der
Ausgange ggf. nicht wie erwartet. Verwenden Sie geeignete Sicherheitssperren und
Spannungsiiberwachungskreise.

A GEFAHR

BRANDGEFAHR

e Verwenden Sie fur die Stromleistung der E/A-Kanéale und Spannungsversorgungen
ausschlieBlich angemessene Drahtstarken.

e Firdie Verdrahtung von Relaisausgangen (2 A) sollten Leiter mit einer Starke von mindestens
0,5 mm? (AWG 20) und einer Temperaturklasse von mindestens 90 °C verwendet werden.

e Fir den gemeinsamen Leiter der Relaisausgangsverdrahtung (7 A) bzw. einer Relaisaus-
gangsverdrahtung von Uber 2 A sind Leiter mit einer Starke von mindestens 1,0 mm?
(AWG 16) und einer Temperaturklasse von mindestens 90 °C zu verwenden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uberschreiten Sie keinen der in den umgebungsspezifischen und elektrischen Kenndatenta-
bellen angegebenen Nennwerte.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschéden
zur Folge haben.
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Kenndaten der DC-Spannungsversorgung

Die 24 VDC-Spannungsversorgung muss den Vorschriften fiir Kleinspannungen mit sicherer
Trennung entsprechen:
e Schutzkleinspannung (Protective Extra Low Voltage, PELV) gemafR IEC/EN 60950-1 or
e Sicherheitskleinspannung (Safety Extra Low Voltage, SELV) gemaR IEC/EN 60204-1,
EN 50178/IEC 62103 und IEC 60364-4-4.

Fur diese Spannungsversorgungen besteht eine Potenzialtrennung zwischen den elektrischen
Ein- und Ausgangsschaltkreisen der Spannungsversorgung.

A WARNUNG

UBERHITZUNGS- UND BRANDGEFAHR

e Die Gerate dirfen nicht direkt an die Netzspannung angeschlossen werden.
e Verwenden Sie zur Spannungszufuhr flr die Gerate nur isolierte PELV- oder SELV-
Spannungsversorgungen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Teil 1l
TM3-Sicherheit-Module

Inhalt dieses Teils
Dieser Teil enthalt die folgenden Kapitel:

Kapitel Kapitelname Seite
3 TM3SAC5R / TM3SAC5RG-Modul, 1 Funktion Kat3 65
4 TM3SAF5R / TM3SAF5RG Modul, 1 Funktion Kat4 75
5 TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG Modul, 2 Funktionen Kat3 85
6 TM3SAK6R / TM3SAK6RG Modul, 3 Funktionen Kat4 97
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Kapitel 3

TM3SACSR / TM3SAC5RG-Modul, 1 Funktion Kat3

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt das Modul TM3SAC5R¢, seine Merkmale und seinen Anschluss.

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Beschreibung der Steuerungen TM3SAC5R / TM3SAC5RG 66
Eigenschaften der Module TM3SAC5R/TM3SAC5RG 68
TM3SAC5R / TM3SAC5RG - Verdrahtungsplan 72
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TM3SAC5R / TM3SAC5RG

Beschreibung der Steuerungen TM3SAC5R / TM3SAC5RG

Uberblick

Die Module TM3SAC5R (Schraubmontage) und TM3SAC5RG (Federklemme) weisen die

folgenden Hauptmerkmale auf:
e 1 Kanal oder 2 Kanéle
e 24\VDC

e Abnehmbare Schraub- oder Federklemmenleiste

Hauptmerkmale

In dieser Tabelle werden die wichtigsten Kenndaten des TM3SAC5R -Moduls aufgefiihrt:

Merkmal

Wert

Anzahl Sicherheitseingangskanéle

2

Startmodus

Nicht Gberwacht

Versorgungsspannung

24VDC -15...420 %

Anzahl Ausgange

3 parallele Relaisausgange, Stopp-Kategorie 0

Ausgangsnennspannung 24 VDC /230 VAC
6 A max. pro Ausgangspfad
Verbindungstyp TM3SAC5R Abnehmbare Schraubklemmenleiste
TM3SAC5RG Abnehmbare Federklemmenleiste
Gewicht 190 g (6.70 oz)

Zugehorige Anwendungen

Diese Tabelle enthalt Typ und Beispiele von Anwendungen, die dem TM3SAC5R+-Modul

zugeordnet werden kdnnen:

Anwendungstyp

Anwendungsbeispiel

Anwendung mit 1 Kanal (siehe Seite 24)

Uberwachung von 1-Kanal-Not-Aus-Schaltungen

e Uberwachung von 1-Kanal-Grenzwertschaltern an
Schutzvorrichtungen
2-Kanal-Anwendung ohne e Uberwachung von 2-Kanal-Not-Aus-Schaltungen ohne
Kurzschlusserkennung (siehe Seite 27) Kurzschlusserkennung
e Uberwachung von 2-Kanal-Grenzwertschaltern an

Schutzvorrichtungen ohne Kurzschlusserkennung

66
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TM3SAC5R / TM3SAC5RG

Status-LEDs

Diese Abbildung zeigt die Status-LEDs:

u
=
=
W
i
m

Diese Tabelle enthalt eine Beschreibung der LED-Anzeigen des TM3SACS5Re-Moduls:

LED Farbe | Status Beschreibung
Bus Griin Blinken | Das Modul wird tiber den TM3-Bus mit 5 VDC Spannung versorgt und der
TM3-Bus ist funktionsfahig.
A1/A2 Griin Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt innerhalb des
Spannungstoleranzbereichs.
Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der Sicherheitsbetrieb wird aufrechterhalten.
Err Rot Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt auRerhalb des
Spannungstoleranzbereichs.
Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der Sicherheitsausgang wird deaktiviert (Aus).
Start Griin Ein Startbedingung giiltig (der Schaltkreis zwischen Y1-Y2 wird geschlossen).
K1 Griin Ein K1-Relais erregt (geschlossen)
Blinkend | Warten auf Startbedingung
K2 Grin Ein K2-Relais erregt (geschlossen)
Blinkend | Warten auf Startbedingung
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TM3SAC5R / TM3SAC5RG

Eigenschaften der Module TM3SAC5R/TM3SAC5RG

Einflihrung

Dieser Abschnitt enthalt eine Beschreibung der Merkmale der Sicherheitsmodule
TM3SAC5R.TM3SAC5RG

Siehe auch Umgebungskenndaten (siehe Seife 35).

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uberschreiten Sie keinen der in den umgebungsspezifischen und elektrischen Kenndatenta-
bellen angegebenen Nennwerte.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Abmessungen
Die folgende Abbildung zeigt die externen Abmessungen der Sicherheitsmodule TM3SAC5R /
TM3SAC5RG:
mm
n- 70 38
2.76 0.15 ‘
i |
3
™
op
1 g
o o oo
14,6 v e
0.57 ol

* 8,5mm (0.33 in.) bei herausgezogener Klemme.
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Sicherheitsrelevante Merkmale
Das TM3SAC5R=-Modul ist ein Sicherheitsmodul zur Uberwachung von Not-Aus- und Grenzwert-

schaltern an Schutzvorrichtungen geman ISO/EN 13849, IEC/EN 62061 und IEC/EN 61058. Die
Module verfiigen Uber die folgenden sicherheitsrelevanten Merkmale:

Merkmal Wert Konzeption geman
Sicherheitsanforderungsstufe (SIL) 2 IEC/EN 61508-1:2010
SIL-Anspruchsgrenze (SILCL) 2 IEC/EN 62061:2005
Anteil ungefahrlicher Ausfélle (SFF) 95 % IEC/EN 61508-1:2010
Hardware-Fehlertoleranz (HFT) 1 IEC/EN 61508-1:2010
Typ A IEC/EN 61508-1:2010
Betriebsmodus Mit hoher Anforderungsrate (High IEC/EN 61508-1:2010

Demand Mode)

Gefahrbringende Ausfallwahrscheinlichkeit |30 * 109/ h (1 IEC/EN 61508-1:2010
(PFHA) 5*10°9/h @
Mittlere Betriebsdauer bis zum Ausfall 85 Jahre (1 ISO/EN 13849-1:2008
(MTTFd)

500 Jahre (?)
Leistungsgrad (PL) Kategorie (cat.) PL d. cat. 3 ISO/EN 13849-1:2008
Diagnosedeckungsgrad (DC) 95 % ISO/EN 13849-1:2008
Lebensdauer 20 Jahre -
Antwortzeit 20 ms -
Intervall zwischen Abnahmeprifungen (PTI) | Nicht zutreffend -
Stopp-Kategorie 0 IEC/EN 60204-1

Start

Hand oder Automatik

Pfade

« 3 Freigabepfade
+ 1 Signalpfad

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsachlichen MTTFd- und PFHd-
Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A
(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A
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TM3SAC5R / TM3SAC5RG

Merkmal Wert Konzeption geman

Ruckkopplung Ruckkopplungsschleife zur -
Uberwachung externer
Schaltschitze

Definierter sicherer Zustand Die TM3-Sicherheit-Module befinden | —
sich im definierten sicheren Zustand,
wenn ihre Ausgange ausgeschaltet
sind (interne Relais sind nicht erregt,
Ausgangspfad ist gedffnet).

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsdchlichen MTTFd- und PFHd-
Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A
(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A

Spannungsversorgung
In dieser Tabelle werden die Kenndaten fiir die Spannungsversorgung des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Versorgungsspannung IEC 60038 24 VDC -15...420 %
Externer Sicherungsschutz (max.) 4 A, trage Sicherung (Klasse gG)
Stromaufnahme 24-VDC-Versorgungsspannung | 3,6 W
TM3-Bus (5 VDC) 02W
Steuerungsschaltkreis
In dieser Tabelle werden die Kenndaten flir den Steuerkreis des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefihrt:
Merkmal Wert
Eingangsspannung (hoch) Minimum 20,4 vDC
Nennfrequenz 24 VDC
Maximum 28,8 VDC
Eingangsspannung (niedrig) Nennfrequenz 0VvVDC
Eingangsstrom (hoch) Nennfrequenz 70 mA
Maximum 150 mA
Eingangsstrom (niedrig) Nennfrequenz 0mA
Antwortzeit <20ms
Verzdgerung Ein <100 ms
Neustart <300 ms
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TM3SACS5R / TM3SAC5RG

Ausgangsschaltkreis

In dieser Tabelle werden die Kenndaten fiir den Ausgangsschaltkreis des TM3-Sicherheit-Moduls

aufgefiihrt:

Merkmal Wert

Max. Schaltstrom pro Ausgang AC-15: 230 VAC 5A
DC-13: 24 VDC 4A

Min. Schaltspannung und -strom (neuer Kontakt nie mit hoheren Lasten verwendet) | 17 V, 10 mA

Hochststrom Pro Ausgangspfad 6 A
Gesamtstrom in allen Ausgangspfaden |<18 A

Externer Sicherungsschutz (max.) Trage Sicherung (Klasse gG) 4 A
Flinke Sicherung 6 A

Max. Schaltvorgénge 107
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TM3SAC5R / TM3SAC5RG

TM3SACS5R / TM3SAC5RG — Verdrahtungsplan

Einflihrung

Diese Sicherheitsmodule sind mit einer integrierten, abnehmbaren Schraub- oder Federklemmen-
leiste fur den Anschluss von Eingéngen und Ausgangen ausgestattet.

Verdrahtungsregeln
Siehe Best Practices flr die Verdrahtung (siehe Seife 53)

Die 24-VDC-Spannungsversorgung muss eine Sicherheitskleinspannung (Safety Extra Low
Voltage, SELV) oder Schutzkleinspannung (Protective Extra Low Voltage, PELV) sein und die
Anforderungen von IEC/EN 60204-1 erfillen. Fir diese Spannungsversorgungen besteht eine
Potenzialtrennung zwischen den elektrischen Ein- und Ausgangsschaltkreisen der
Spannungsversorgung.

A& WARNUNG

UBERHITZUNGS- UND BRANDGEFAHR

o Die Gerate durfen nicht direkt an die Netzspannung angeschlossen werden.

e Verwenden Sie zur Spannungszufuhr fir die Gerate nur isolierte PELV- oder SELV-
Spannungsversorgungen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

A WARNUNG

STEUERUNGSAUSFALL

Sichern Sie die priméare Eingangsleitung sowie die Ausgange mit einer geeigneten Sicherung
gemaR der Beschreibung in der zugehdrigen Dokumentation.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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TM3SACS5R / TM3SAC5RG

Not-Aus-Verdrahtungsplan

Sowohl die Sicherheitsbedingungen als auch die Startbedingungen missen giiltig sein, bevor die
Aktivierung von Ausgangen zugelassen wird.

A WARNUNG

Sicherheitsfunktion.

zur Folge haben.

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB
Verwenden Sie weder den Uberwachten noch den nicht Gberwachten Start als

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel mit einem Not-Aus-Verdrahtung fir ein TM3SAC5R--Modul:

(4)
=24V F1 3 TM3-Bus
=5V
=T+
s1¢L
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TM3SAC5R / TM3SAC5RG

S1: Not-Aus-Schalter

S2: Startschalter

(1): Sicherheitsausgénge

(2): Fur automatischen Start verbinden Sie die Klemmen [Y1] und [Y2] direkt. Weitere
Informationen finden Sie im TM3-Erweiterungsmodule Programmierhandbuch fiir Ihre
Softwareplattform.

(3): Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.

(4): Nicht sicherheitsrelevante TM3-Bus-Kommunikation mit der Logiksteuerung

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uber den TM3-Bus iibertragene Daten diirfen nicht fiir sicherheitsrelevante Tasks verwendet
werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verbinden Sie keine Drahte mit ungenutzten Anschliissen und/oder mit Anschliissen, die als No
Connection (N.C.) gekennzeichnet sind.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Kapitel 4

TM3SAF5R / TM3SAF5RG Modul, 1 Funktion Kat4

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt das Modul TM3SAF5R., seine Merkmale und seinen Anschluss.

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Beschreibung der Steuerungen TM3SAF5R / TM3SAF5RG 76
Eigenschaften der Module TM3SAF5R/TM3SAF5RG 78
TM3SAF5R / TM3SAF5RG - Verdrahtungsplan 82
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TM3SAF5R / TM3SAFS5RG

Beschreibung der Steuerungen TM3SAF5R / TM3SAF5RG

Uberblick

Die Module TM3SAF5R (Schraubmontage) und TM3SAF5RG (Federklemme) weisen die

folgenden Hauptmerkmale auf:
e 2 Kandle
e 24\VDC

e Abnehmbare Schraub- oder Federklemmenleiste

Hauptmerkmale

In dieser Tabelle werden die wichtigsten Kenndaten des TM3SAF5R -Moduls aufgefiihrt:

Merkmal

Wert

Anzahl Sicherheitseingangskanéle

2

Startmodus

Uberwachter / nicht iiberwachter Start

Versorgungsspannung

24VDC -15...420 %

Anzahl Ausgange

3 parallele Relaisausgange, Stopp-Kategorie 0

Ausgangsnennspannung 24 VDC /230 VAC
6 A max. pro Ausgangspfad
Verbindungstyp TM3SAF5R Abnehmbare Schraubklemmenleiste
TM3SAF5RG Abnehmbare Federklemmenleiste
Gewicht 190 g (6.70 oz)

Zugehorige Anwendungen

Diese Tabelle enthalt Typ und Beispiele von Anwendungen, die dem TM3SAF5R+-Modul

zugeordnet werden kdnnen:

Anwendungstyp

Anwendungsbeispiel

2-Kanal-Anwendung (siehe Seite 27) mit
Kurzschlusserkennung

e Uberwachung von 2-Kanal-Not-Aus-Schaltungen mit
Kurzschlusserkennung

e Uberwachung von 2-Kanal-Grenzwertschaltern an
Schutzvorrichtungen mit Kurzschlusserkennung
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TM3SAF5R / TM3SAF5RG

Status-LEDs

Diese Abbildung zeigt die Status-LEDs:
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Diese Tabelle enthalt eine Beschreibung der LED-Anzeigen des TM3SAF5Re-Moduls:

LED Farbe | Status Beschreibung
Bus Griin Blinken | Das Modul wird tiber den TM3-Bus mit 5 VDC Spannung versorgt und der
TM3-Bus ist funktionsfahig.
OK Griin Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt innerhalb des
Spannungstoleranzbereichs.
Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der funktionale Sicherheitsbetrieb wird aufrechterhalten.
Err Rot Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt auRerhalb des
Spannungstoleranzbereichs.
Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der Sicherheitsausgang wird deaktiviert (Aus).
Ch1 Griin Ein Kanal 1 ist aktiv: Der Schaltkreis zwischen S21-S22 wird geschlossen.
Ch2 Griin Ein Kanal 2 ist aktiv: Der Schaltkreis zwischen S11-S12 wird geschlossen. Siehe
nachstehenden Hinweis.
Start Griin Ein Startbedingung gliltig: Eingange S11-S12, S21-S22 und S41-S42 (EDM 2)
geschlossen und S34 oder S39 verbunden mit S33. Siehe nachstehenden
Hinweis.
K1 Griin Ein K1-Relais erregt (geschlossen)
Blinkend | Warten auf Startbedingung
K2 Griin Ein K2-Relais erregt (geschlossen)
Blinkend | Warten auf Startbedingung

HINWEIS: Beim Warten auf den Startbefehl erfolgt keine Ch2-Anzeige, wenn S41-S42 (EDM 2)
gedffnet ist (durch Rickkopplung des externen Gerats (NC-Kontakt)).
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TM3SAF5R / TM3SAFS5RG

Eigenschaften der Module TM3SAF5R/TM3SAF5RG

Einflihrung

Dieser Abschnitt enthalt eine Beschreibung der Merkmale der Sicherheitsmodule
TM3SAF5R.TM3SAF5RG

Siehe auch Umgebungskenndaten (siehe Seife 35).

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uberschreiten Sie keinen der in den umgebungsspezifischen und elektrischen Kenndatenta-
bellen angegebenen Nennwerte.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Abmessungen
Die folgende Abbildung zeigt die externen Abmessungen der Sicherheitsmodule TM3SAF5R /
TM3SAF5RG:
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* 8,5mm (0.33 in.) bei herausgezogener Klemme.
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TM3SAF5R / TM3SAFS5RG

Sicherheitsrelevante Merkmale

Das TM3SAF5R«-Modul ist ein Sicherheitsmodul zur Uberwachung von Not-Aus- und Grenzwert-
schaltern an Schutzvorrichtungen geman ISO/EN 13849, IEC/EN 62061 und IEC/EN 61058. Die
Module verfiigen Uber die folgenden sicherheitsrelevanten Merkmale:

Merkmal Wert Konzeption gemaR

Sicherheitsanforderungsstufe (SIL) 3 IEC/EN 61508-1:2010

SIL-Anspruchsgrenze (SILCL) 3 IEC/EN 62061:2005

Anteil ungefahrlicher Ausfélle (SFF) 95 % IEC/EN 61508-1:2010

Hardware-Fehlertoleranz (HFT) 1 IEC/EN 61508-1:2010

Typ A IEC/EN 61508-1:2010

Betriebsmodus Mit hoher Anforderungsrate | IEC/EN 61508-1:2010
(High Demand Mode)

Gefahrbringende Ausfallwahrscheinlichkeit (PFHd) | 30 * 109/ h (1) IEC/EN 61508-1:2010
5*10°9/h @

Mittlere Betriebsdauer bis zum Ausfall (MTTFd) 85 Jahre (1 ISO/EN 13849-1:2008
500 Jahre ()

Leistungsgrad (PL) Kategorie (cat.) PL e. cat. 4 ISO/EN 13849-1:2008

Diagnosedeckungsgrad (DC) 95 % ISO/EN 13849-1:2008

Lebensdauer 20 Jahre -

Antwortzeit 20 ms -

Intervall zwischen Abnahmeprifungen (PTI) Nicht zutreffend -

Stopp-Kategorie 0 IEC/EN 60204-1

Start Hand oder Automatik -

Pfade « 3 Freigabepfade -
+ 1 Signalpfad

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsdchlichen MTTFd- und PFHd-

Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A

(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A
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Merkmal

Wert

Konzeption geman

Ruckkopplung

Ruckkopplungsschleife zur
Uberwachung externer
Schaltschitze

Definierter sicherer Zustand

Die TM3-Sicherheit-
Module befinden sich im
definierten sicheren
Zustand, wenn ihre
Ausgange ausgeschaltet
sind (interne Relais sind
nicht erregt, Ausgangspfad
ist gedffnet).

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsdchlichen MTTFd- und PFHd-
Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A

(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A

Spannungsversorgung
In dieser Tabelle werden die Kenndaten fiir die Spannungsversorgung des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Versorgungsspannung IEC 60038 24 VDC -15...420 %

Externer Sicherungsschutz (max.)

4 A, trage Sicherung (Klasse gG)

Stromaufnahme 24-VDC-Versorgungsspannung | 3,6 W
TM3-Bus (5 VDC) 02W
Steuerungsschaltkreis
In dieser Tabelle werden die Kenndaten flr den Steuerkreis des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Berlihrungsspannung Nennfrequenz 24 VDC
Beriihrungsstrom Nennfrequenz 35mA
Maximum 100 mA
Antwortzeit <20ms
Verzdgerung Ein <100 ms
Neustart <300 ms
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Ausgangsschaltkreis
In dieser Tabelle werden die Kenndaten fiir den Ausgangsschaltkreis des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Max. Schaltstrom pro Ausgang AC-15: 230 VAC 5A
DC-13:24 VDC 4A
Min. Schaltspannung und -strom (neuer Kontakt nie mit héheren Lasten verwendet) |17 V, 10 mA
Hochststrom Pro Ausgangspfad 6 A
Gesamtstrom in allen Ausgangspfaden <18 A
Externer Sicherungsschutz (max.) | Trage Sicherung (Klasse gG) 4 A
Flinke Sicherung 6 A
Max. Schaltvorgénge 107
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TM3SAF5R / TM3SAFS5RG

TM3SAF5R / TM3SAF5RG — Verdrahtungsplan

Einflihrung

Diese Sicherheitsmodule sind mit einer integrierten, abnehmbaren Schraub- oder Federklemmen-
leiste fur den Anschluss von Eingéngen und Ausgangen ausgestattet.

Verdrahtungsregeln
Siehe Best Practices flr die Verdrahtung (siehe Seife 53)

Die 24-VDC-Spannungsversorgung muss eine Sicherheitskleinspannung (Safety Extra Low
Voltage, SELV) oder Schutzkleinspannung (Protective Extra Low Voltage, PELV) sein und die
Anforderungen von IEC/EN 60204-1 erfillen. Fir diese Spannungsversorgungen besteht eine
Potenzialtrennung zwischen den elektrischen Ein- und Ausgangsschaltkreisen der
Spannungsversorgung.

A& WARNUNG

UBERHITZUNGS- UND BRANDGEFAHR

o Die Gerate durfen nicht direkt an die Netzspannung angeschlossen werden.

e Verwenden Sie zur Spannungszufuhr fir die Gerate nur isolierte PELV- oder SELV-
Spannungsversorgungen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

A WARNUNG

STEUERUNGSAUSFALL

Sichern Sie die priméare Eingangsleitung sowie die Ausgange mit einer geeigneten Sicherung
gemaR der Beschreibung in der zugehdrigen Dokumentation.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Not-Aus-Verdrahtungsplan

Sowohl die Sicherheitsbedingungen als auch die Startbedingungen missen giiltig sein, bevor die
Aktivierung von Ausgangen zugelassen wird.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verwenden Sie weder den Uberwachten noch den nicht Gberwachten Start als
Sicherheitsfunktion.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine Not-Aus-Verdrahtung fur ein TM3SAF5R.-Modul:

TM3-Bus| (7)
=5V

© 1

=24V F1 (] (]
—i Al |
oV A2 —
S
| S11 —
1 $12 — K2[ |K1
i LOG|C |‘] |‘] (6) F2
o S21 — —— T 13
L (6) F3
S22 — — = 23 =
| |
K4 | |
- S41 — — —— 33 [—
5
S42 — NC
K3
$33 — 14— K3)K3) KS)
S2 Mi» S34 — 24 K4 (1)
T K3 (2 — K4 |Ka|Ka
4_“/_/
(3 1.|s39—| 34 |~

S1: Not-Aus-Schalter

S2: Startschalter

(1) Sicherheitsausgénge

(2} Uberwachter Start’

(3): Nicht Giberwachter Start’

(4): Fur automatischen Start! verbinden Sie die Klemmen [S33] und [S39] direkt.
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(5): Zweiter Kanal fiir externe Gerétei]berwachung1. Verbinden Sie die Klemmen [S41] und [S42],
wenn sie nicht verwendet werden.

(6): Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.

(7): Nicht sicherheitsrelevante TM3-Bus-Kommunikation mit der Logiksteuerung

1 Weitere Informationen finden Sie im TM3-Erweiterungsmodule Programmierhandbuch fiir lhre
Softwareplattform.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uber den TM3-Bus iibertragene Daten diirfen nicht fiir sicherheitsrelevante Tasks verwendet
werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verbinden Sie keine Drahte mit ungenutzten Anschliissen und/oder mit Anschliissen, die als No
Connection (N.C.) gekennzeichnet sind.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Verdrahtung fiir Schutzvorrichtungen

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fur eine 2-Kanal-Schutzvorrichtungs-Verdrahtung mit den
Sicherheitsmoduleingangen:

-

(1)

L ES1 S11
S§12

S21

§22

(7). Schutzvorrichtung
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Kapitel 5

TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG Modul, 2 Funktionen Kat3

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt das Modul TM3SAFL5Re, seine Merkmale und seinen Anschluss.

Inhalt dieses Kapitels

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Beschreibung der Steuerungen TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG 86
Eigenschaften der Module TM3SAFL5R/TM3SAFL5RG 88
TM3SAFL5R/TM3SAFL5RG - Verdrahtungsplan 92
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TM3SAFL5R / TM3SAFLS5RG

Beschreibung der Steuerungen TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG

Uberblick

Die Module TM3SAFL5R (Schraubmontage) und TM3SAFL5RG (Federklemme) weisen die
folgenden Hauptmerkmale auf:

e 2 Kanale
e 24VDC

e Abnehmbare Schraub- oder Federklemmenleiste

Hauptmerkmale

In dieser Tabelle werden die wichtigsten Kenndaten des TM3SAFL5R+-Moduls aufgefiihrt:

Merkmal

Wert

Anzahl Sicherheitseingangskanéle

2

Startmodus

Uberwachter / nicht iiberwachter Start

Versorgungsspannung

24VDC -15...420 %

Anzahl Ausgange

3 parallele Relaisausgange, Stopp-Kategorie 0

Ausgangsnennspannung 24 VDC /230 VAC
6 A max. pro Ausgangspfad
Verbindungstyp TM3SAFL5R Abnehmbare Schraubklemmenleiste
TM3SAFL5RG Abnehmbare Federklemmenleiste
Gewicht 190 g (6.70 oz)

Zugehorige Anwendungen

Diese Tabelle enthalt Typ und Beispiele von Anwendungen, die dem TM3SAFL5R--Modul

zugeordnet werden kdnnen:

Anwendungstyp

Anwendungsbeispiel

2-Kanal-Anwendung ohne
Kurzschlusserkennung (siehe

Seife 27)

o Uberwachung von 2-Kanal-Not-Aus-Schaltungen ohne
Kurzschlusserkennung

e Uberwachung von 2-Kanal-Grenzwertschaltern an
Schutzvorrichtungen ohne Kurzschlusserkennung

o Uberwachung Ausgangssignal-Schaltgeréte der
Sicherheitslichtvorhange (Typ 4 nach IEC/EN 61496-1)
mit 2 * PNP-Transistoren

e Uberwachung 2 * PNP-Transistorsensor-Ausgang
(Naherungsschalter)
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TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG

Status-LEDs

Diese Abbildung zeigt die Status-LEDs:
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Diese Tabelle enthalt eine Beschreibung der LED-Anzeigen des TM3SAFL5R--Moduls:

LED Farbe | Status Beschreibung
Bus Griin Blinken | Das Modul wird tiber den TM3-Bus mit 5 VDC Spannung versorgt und der
TM3-Bus ist funktionsfahig.
OK Griin Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt innerhalb des
Spannungstoleranzbereichs.
Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der funktionale Sicherheitsbetrieb wird aufrechterhalten.
Err Rot Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt auRerhalb des
Spannungstoleranzbereichs.
Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der Sicherheitsausgang wird deaktiviert (Aus).
Ch1 Griin Ein Kanal 1 ist aktiv: Der Schaltkreis zwischen S11-S12 wird geschlossen oder
Uiber den OSSD-Ausgang vom Sensor (PNP) versorgt.
Ch2 Griin Ein Kanal 2 ist aktiv: Der Schaltkreis zwischen S21-S22 wird geschlossen oder
liber den OSSD-Ausgang vom Sensor (PNP) versorgt.
Start Griin Ein Startbedingung giiltig: Eingdnge S11-S12, S21-S22 und S41-S42 (EDM 2)
geschlossen/versorgt und S34 oder S39 verbunden mit S33.
K1 Griin Ein K1-Relais erregt (geschlossen)
Blinkend | Warten auf Startbedingung
K2 Griin Ein K2-Relais erregt (geschlossen)
Blinkend | Warten auf Startbedingung
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TM3SAFL5R / TM3SAFLS5RG

Eigenschaften der Module TM3SAFL5R/TM3SAFL5RG

Einflihrung

Dieser Abschnitt enthalt eine Beschreibung der Merkmale der Sicherheitsmodule
TM3SAFL5R.TM3SAFL5RG

Siehe auch Umgebungskenndaten (siehe Seife 35).

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uberschreiten Sie keinen der in den umgebungsspezifischen und elektrischen Kenndatenta-
bellen angegebenen Nennwerte.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Abmessungen
Die folgende Abbildung zeigt die externen Abmessungen der Sicherheitsmodule TM3SAFL5R /
TM3SAFL5RG:
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* 8,5mm (0.33 in.) bei herausgezogener Klemme.
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TM3SAFL5R / TM3SAFLS5RG

Sicherheitsrelevante Merkmale

Das TM3SAFL5R--Modul ist ein Sicherheitsmodul zur Uberwachung von Not-Aus- und Grenzwert-
schaltern an Schutzvorrichtungen und Sicherheitslichtvorhdngen gemaR ISO/EN 13849,
IEC/EN 62061 und IEC/EN 61058. Die Module verfligen Gber die folgenden sicherheitsrelevanten

Merkmale:

Merkmal Wert Konzeption gemafn
Sicherheitsanforderungsstufe (SIL) 2 IEC/EN 61508-1:2010
SIL-Anspruchsgrenze (SILCL) 2 IEC/EN 62061:2005
Anteil ungefahrlicher Ausfélle (SFF) 95 % IEC/EN 61508-1:2010
Hardware-Fehlertoleranz (HFT) 1 IEC/EN 61508-1:2010
Typ A IEC/EN 61508-1:2010
Betriebsmodus Mit hoher IEC/EN 61508-1:2010

Anforderungsrate (High
Demand Mode)

Gefahrbringende Ausfallwahrscheinlichkeit (PFHd) | 30 * 109/ h (1) IEC/EN 61508-1:2010
5+10°/h @

Mittlere Betriebsdauer bis zum Ausfall (MTTFd) 85 Jahre (1 ISO/EN 13849-1:2008
500 Jahre ()

Leistungsgrad (PL) Kategorie (cat.) PL d. cat. 3 ISO/EN 13849-1:2008

Diagnosedeckungsgrad (DC) 95 % ISO/EN 13849-1:2008

Lebensdauer 20 Jahre -

Antwortzeit 20 ms -

Intervall zwischen Abnahmepriifungen (PTI) Nicht zutreffend -

Stopp-Kategorie 0 IEC/EN 60204-1

Start

Hand oder Automatik

Pfade

* 3 Freigabepfade
« 1 Signalpfad

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsdchlichen MTTFd- und PFHd-

Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A
(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A
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TM3SAFL5R / TM3SAFLS5RG

Merkmal Wert Konzeption geman

Ruckkopplung I?Uckkopplungsschleife zur |-
Uberwachung externer
Schaltschitze

Definierter sicherer Zustand Die TM3-Sicherheit- -
Module befinden sich im
definierten sicheren
Zustand, wenn ihre
Ausgange ausgeschaltet
sind (interne Relais sind
nicht erregt, Ausgangspfad
ist gedffnet).

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsdchlichen MTTFd- und PFHd-
Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A
(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A

Spannungsversorgung
In dieser Tabelle werden die Kenndaten fiir die Spannungsversorgung des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Versorgungsspannung IEC 60038 24 VDC -15...420 %
Externer Sicherungsschutz (max.) 4 A, trage Sicherung (Klasse gG)
Stromaufnahme 24-VDC-Versorgungsspannung | 3,6 W
TM3-Bus (5 VDC) 02W
Steuerungsschaltkreis
In dieser Tabelle werden die Kenndaten flr den Steuerkreis des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Eingangsspannung (hoch) () Minimum 19,6 VDC
Nennfrequenz 24 VDC
Maximum 28,8 VDC
Eingangsspannung (niedrig) () Minimum 0VvDC
Nennfrequenz 0VvDC
Maximum 2VDC
Eingangsstrom (hoch) (1) Nennfrequenz 35 mA
Maximum 80 mA

90 EI00000003355 05/2019



TM3SAFL5R / TM3SAFLS5RG

Merkmal Wert
Eingangsstrom (niedrig) (" Nennfrequenz 0 mA
Max. Ausgangsstrom von Steuerkreis-Klemmen: S11, S22 (siehe Seite 17) 100 mA
Nennspannung an den Anschlussstiften 24 VDC
Antwortzeit <20 ms
Verzdgerung Ein <100 ms

Neustart <300 ms
(1) An Klemme S12, S22 bei externer Versorgung

Ausgangsschaltkreis

In dieser Tabelle werden die Kenndaten fir den Ausgangsschaltkreis des TM3-Sicherheit-Moduls

aufgefiihrt:

Merkmal Wert

Max. Schaltstrom pro Ausgang AC-15: 230 VAC 5A
DC-13: 24 VDC 4A

Min. Schaltspannung und -strom (neuer Kontakt nie mit hdheren Lasten verwendet) 17V, 10 mA

Hochststrom Pro Ausgangspfad 6 A
Gesamtstrom in allen Ausgangspfaden <18 A

Externer Sicherungsschutz (max.) Trage Sicherung (Klasse gG) 4 A
Flinke Sicherung 6 A

Max. Schaltvorgénge 107
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TM3SAFL5R/TM3SAFL5RG - Verdrahtungsplan

Einflihrung

Diese Sicherheitsmodule sind mit einer integrierten, abnehmbaren Schraub- oder Federklemmen-
leiste fur den Anschluss von Eingéngen und Ausgangen ausgestattet.

Verdrahtungsregeln
Siehe Best Practices flr die Verdrahtung (siehe Seife 53)

Die 24-VDC-Spannungsversorgung muss eine Sicherheitskleinspannung (Safety Extra Low
Voltage, SELV) oder Schutzkleinspannung (Protective Extra Low Voltage, PELV) sein und die
Anforderungen von IEC/EN 60204-1 erfillen. Fir diese Spannungsversorgungen besteht eine
Potenzialtrennung zwischen den elektrischen Ein- und Ausgangsschaltkreisen der
Spannungsversorgung.

A& WARNUNG

UBERHITZUNGS- UND BRANDGEFAHR

o Die Gerate durfen nicht direkt an die Netzspannung angeschlossen werden.

e Verwenden Sie zur Spannungszufuhr fir die Gerate nur isolierte PELV- oder SELV-
Spannungsversorgungen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

A WARNUNG

STEUERUNGSAUSFALL

Sichern Sie die priméare Eingangsleitung sowie die Ausgange mit einer geeigneten Sicherung
gemaR der Beschreibung in der zugehdrigen Dokumentation.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Not-Aus-Verdrahtungsplan

Sowohl die Sicherheitsbedingungen als auch die Startbedingungen missen giiltig sein, bevor die
Aktivierung von Ausgangen zugelassen wird.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verwenden Sie weder den Uberwachten noch den nicht Gberwachten Start als
Sicherheitsfunktion.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine Not-Aus-Verdrahtung fir ein TM3SAFL5R.-Modul:

TM3-Bus| (7)
=5V
(6)
=24V F1 I I
—i|- A1
ov[ o |
s19,
S S11—
1
1
T S12 — k2 1K1
! S21 — ———1 13
I (6) F3
S22 - e
I
K4 ‘
e 41— ———— 33 |—
(5)
S42 — NC
K3
$33 — 14 — K3)K3) KS)
s2 4 pewy 24 (K4 (1)
T k3 () — K4 |Ka|Ka
\‘_“/_
(3)i1.]s39 — 34 [+

S1: Not-Aus-Schalter

S2: Startschalter

(1) Sicherheitsausgénge

(2} Uberwachter Start’

(3) Nicht Giberwachter Start’

(4): Fur automatischen Start! verbinden Sie die Klemmen [S33] und [S39] direkt.
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(5): Zweiter Kanal fiir externe Gerétei]berwachung1. Verbinden Sie die Klemmen [S41] und [S42],
wenn sie nicht verwendet werden.

(6): Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.

(7): Nicht sicherheitsrelevante TM3-Bus-Kommunikation mit der Logiksteuerung

1 Weitere Informationen finden Sie im TM3-Erweiterungsmodule - Programmierhandbuch fiir Ihre
Softwareplattform.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uber den TM3-Bus iibertragene Daten diirfen nicht fiir sicherheitsrelevante Tasks verwendet
werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verbinden Sie keine Drahte mit ungenutzten Anschliissen und/oder mit Anschliissen, die als No
Connection (N.C.) gekennzeichnet sind.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Verdrahtung fiir Schutzvorrichtungen

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fur eine 2-Kanal-Schutzvorrichtungs-Verdrahtung mit den
Sicherheitsmoduleingangen:

-

(1)

I
I
} I S S11
A S12
(s2 3%
S22

(1) Schutzvorrichtung
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Verdrahtung fiir elektrosensitive Schutzausrtistung (ESPE)

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fir ESPE-Verdrahtung (Ausgéange vom Typ 4, IEC/EN 61496-
1) mit den Sicherheitsmoduleingéngen:

24V F1 (1)
’—_4}+ =— Af
. ov|
[+24v]
s11
s12
ESPE
[ov]]ossp1| [osspz]
I
s21
$22
$33
s2
- s34
~
.| s39

(7). Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.
S2: Startschalter

HINWEIS: Die ESPE missen von derselben PELV/SELV-Spannungsversorgung gespeist werden
wie das Sicherheitsmodul.

HINWEIS:

Die Ausgange (OSSD) von ESPE-Geraten kénnen Testimpulse erzeugen. Je nach Dauer und

Frequenz kénnen die Impulse folgendes Verhalten auslésen:

e Elektromagnetische Stérungen durch die Modulrelais.

e Bei der Diagnose der K1- und K2-Relais in der Steuerung werden diese Impulse erkannt. Um
das zu vermeiden, kann in der Steuerung ein Filter mit einer Verzdgerungszeit definiert werden,
die mindestens der Impulslédnge entspricht.

e Impulse, die langer sind als 1 ms, kénnen das Abschalten der Modulausgange verursachen.

HINWEIS: Die OSSD von ESPE-Geraten generieren in der Regel Testimpulse mit unterschied-

licher Dauer und Frequenz.

e Dies kann zur Gerduschentwicklung bei den Relais innerhalb des Moduls fiihren.

e Die Impulse kénnen in den K1/K2-Diagnoseinformationen K1/K2 in der SPS sichtbar sein. Um
dies zu vermeiden, kann in der SPS ein Filter mit entsprechender Verzégerungszeit definiert
werden.

e Testimpulse von mehr als 1 ms kdnnen dazu fiihren, dass die Ausgange des Moduls
abgeschaltet werden.
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Kapitel 6

TM3SAKG6R / TM3SAK6RG Modul, 3 Funktionen Kat4

Uberblick

Dieses Kapitel beschreibt das Modul TM3SAK6ERe, seine Merkmale und seinen Anschluss.

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthalt die folgenden Themen:

Thema Seite
Beschreibung der Steuerungen TM3SAK6R / TM3SAK6RG 98
Eigenschaften der Module TM3SAK6R/TM3SAK6RG 102
TM3SAKG6R / TM3SAK6RG - Verdrahtungsplan 106
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Beschreibung der Steuerungen TM3SAK6R / TM3SAK6RG

Uberblick

Die Module TM3SAKGER (Schraubmontage) und TM3SAKG6RG (Federklemme) weisen die
folgenden Hauptmerkmale auf:

e 2 Kanale

e 24VDC

e Abnehmbare Schraub- oder Federklemmenleiste

Hauptmerkmale
In dieser Tabelle werden die wichtigsten Kenndaten des TM3SAK6R+-Moduls aufgefiihrt:

Merkmal Wert
Anzahl Sicherheitseingangskanéle 2
Startmodus Uberwachter / nicht iiberwachter Start
Versorgungsspannung 24 VDC -15...+20 %
Anzahl Ausgange 3 parallele Relaisausgange, Stopp-Kategorie 0
Ausgangsnennspannung 24 VDC /230 VAC
6 A max. pro Ausgangspfad
Verbindungstyp TM3SAK6R Abnehmbare Schraubklemmenleiste
TM3SAKG6RG Abnehmbare Federklemmenleiste
Gewicht 190 g (6.70 oz)

Zugehorige Anwendungen

Diese Tabelle enthalt Typ und Beispiele von Anwendungen, die dem TM3SAK6R-Modul
zugeordnet werden kdnnen:

Anwendungstyp Anwendungsbeispiel
Anwendung mit 1 Kanal (siehe Seite 24) e Uberwachung von 1-Kanal-Not-Aus-Schaltungen
e Uberwachung von 1-Kanal-Grenzwertschaltern an
Schutzvorrichtungen

2-Kanal-Anwendung (siehe Seite 27)ohne | @ Uberwachung von 2-Kanal-Not-Aus-Schaltungen ohne

Kurzschlusserkennung Kurzschlusserkennung

o Uberwachung von 2-Kanal-Grenzwertschaltern an
Schutzvorrichtungen ohne Kurzschlusserkennung

e Uberwachung Ausgangssignal-Schaltgeréate der
Sicherheitslichtvorhénge (Typ 4 nach IEC/EN 61496-1)
mit 2 * PNP-Transistoren

e Uberwachung 2 * PNP-Transistorsensor-Ausgang
(Naherungsschalter)
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Anwendungstyp Anwendungsbeispiel
2-Kanal-Anwendung (siehe Seite 27) mit e Uberwachung von 2-Kanal-Not-Aus-Schaltungen mit
Kurzschlusserkennung Kurzschlusserkennung

e Uberwachung von 2-Kanal-Grenzwertschaltern an
Schutzvorrichtungen mit Kurzschlusserkennung

o Uberwachung Ausgangssignal-Schaltgeréte der
Sicherheitslichtvorhange (Typ 4 nach IEC/EN 61496-1)
mit 1 PNP + 1 NPN-Transistoren

e Uberwachung 1 PNP + 1 NPN-Transistorsensor-Ausgang

(Naherungsschalter)
Sicherheitsmattenanwendung e Uberwachung Kurzschluss erzeugende Sicherheitsmatten
(siehe Seite 37) (Stromquelle) oder druckempfindliche Schienen

Synchronisierungszeit-Uberwachung

Die Synchronisierungszeit zwischen der Aktivierung der Eingange S21-S22 und S31-S32 kann
wahrend eines Zeitraums von 2 oder 4 Sekunden Uberwacht werden.

Zusétzliche Informationen finden Sie im Programmierhandbuch der TM3-Erweiterungsmodule flr
Ilhre Softwareplattform.

Status-LEDs
Diese Abbildung zeigt die Status-LEDs:

-
-
(2]
[32)
=
[y

Schneider
& Electric
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Diese Tabelle enthalt eine Beschreibung der LED-Anzeigen des TM3SAK6Re-Moduls:

LED Farbe | Status Beschreibung

Bus Griin Blinken | Das Modul wird iber den TM3-Bus mit 5 VDC Spannung versorgt und der
TM3-Bus ist funktionsfahig.
OK Grin Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt innerhalb des

Spannungstoleranzbereichs.

Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der funktionale Sicherheitsbetrieb wird aufrechterhalten.

Err Rot Ein Die +24-VDC-Spannungsversorgung des Moduls liegt auRerhalb des
Spannungstoleranzbereichs.

Blinkend | TM3-Bus-Timeout: Der Sicherheitsausgang wird deaktiviert (Aus).

Ch1 Grin Ein Abhangig von der Anwendung Siehe nachste Tabelle.

Blinken | Fehler bei Uberwachung der Synchronisierungszeit: Eingang S21-S22 zu
spat nach Eingang S31-S32 geschlossen.

Ch2 Griin Ein Abhangig von der Anwendung Siehe nachste Tabelle.

Blinken | Fehler bei Uberwachung der Synchronisierungszeit: Eingang S31-S32 zu
spat nach Eingang S21-S22 geschlossen. Siehe nachstehenden Hinweis.

Start Griin Ein Startbedingung gliltig: Eingdnge S11-S12, S21-S22, S31-S32, und S41-S42
(EDM 2) geschlossen/versorgt undS34 oder S39 verbunden mit S33. Siehe
nachstehenden Hinweis.

K1 Griin Ein K1-Relais erregt (geschlossen)
Blinkend | Warten auf Startbedingung
K2 Griin Ein K2-Relais erregt (geschlossen)

Blinkend | Warten auf Startbedingung

Diese Tabelle enthalt Angaben zum Ch1- und Ch2-Status:

Anwendungsfall Kanal Bedingung
1-Kanal-Anwendung (Kat. 1) Ch1 Eingang S11-S12 geschlossen und Eingang S31-S32 mit
Steckbriicke geschlossen.

Ch2 Eingang S21-S22 mit Steckbriicke geschlossen.
2-Kanal-Anwendung (Kat. 3 - ohne | Ch1 Eingang S11-S12 und Eingang S31-S32 geschlossen.
Kurzschlussiberwachung) Ch2 Eingang S21-S22 mit Steckbrilicke geschlossen.
2-Kanal-Anwendung (Kat. 4) Ch1 Eingang S11-S12 geschlossen und Eingang S31-S32 mit

Steckbriicke geschlossen.

Ch2 Eingang S21-S22 geschlossen.
2-Kanal-Anwendung (Kat. 3-wenn | Ch1 Eingang S12 und Eingang S32 liber 24-V-PNP-Verbindung
Sensor Kurzschlisse erkennt, versorgt.
dann Kat. 4) Ch2 Eingang S21-S22 mit Steckbriicke geschlossen.

Festkorper: PNP + PNP
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Anwendungsfall Kanal Bedingung
2-Kanal-Anwendung (Kat. 4) Ch1 Eingang S11-S12 mit Steckbriicke geschlossen und
Festkdrper: PNP + NPN Eingang S32 Uber 24-V-PNP-Verbindung versorgt.
Ch2 Eingang S22 mit externem 0-V-NPN-Anschluss
verbunden.
Sicherheitsmattenanwendung Ch1 Eingang S11-S12 Uber Steckbriicke geschlossen,
Sicherheitsmatte mit Eingang S31-S32 verbunden.
Ch2 Sicherheitsmatte mit Eingang S21-S22 verbunden.

HINWEIS: Beim Warten auf den Startbefehl erfolgt keine Ch2-Anzeige, wenn S41-S42 (EDM 2)
gedffnet ist (durch Riickkopplung des externen Gerats (NC-Kontakt)).
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Eigenschaften der Module TM3SAK6R/TM3SAK6RG

Einflihrung

Dieser Abschnitt enthalt eine Beschreibung der Merkmale der Sicherheitsmodule
TM3SAK6R. TM3SAK6RG

Siehe auch Umgebungskenndaten (siehe Seife 35).

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uberschreiten Sie keinen der in den umgebungsspezifischen und elektrischen Kenndatenta-
bellen angegebenen Nennwerte.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Abmessungen
Die folgende Abbildung zeigt die externen Abmessungen der Sicherheitsmodule TM3SAKGR /
TM3SAK6RG:
mm
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* 8,5mm (0.33 in.) bei herausgezogener Klemme.

102 EI00000003355 05/2019



TM3SAKGR / TM3SAKGRG

Sicherheitsrelevante Merkmale
Das TM3SAKGBR+-Modul ist ein Sicherheitsmodul zur Uberwachung von Not-Aus- und Grenzwert-

schaltern an Schutzvorrichtungen, Sicherheitslichtvorhdngen und Sicherheitsmatten geman
ISO/EN 13849, IEC/EN 62061 und IEC/EN 61058. Die Module verfiigen liber die folgenden

sicherheitsrelevanten Merkmale:

Merkmal Wert Konzeption gemaR
Sicherheitsanforderungsstufe (SIL) 3 IEC/EN 61508-1:2010
SIL-Anspruchsgrenze (SILCL) 3 IEC/EN 62061:2005
Anteil ungeféhrlicher Ausfélle (SFF) 95 % IEC/EN 61508-1:2010
Hardware-Fehlertoleranz (HFT) 1 IEC/EN 61508-1:2010
Typ A IEC/EN 61508-1:2010
Betriebsmodus Mit hoher IEC/EN 61508-1:2010

Anforderungsrate (High
Demand Mode)

Gefahrbringende Ausfallwahrscheinlichkeit (PFHd) | 30 * 109/ (1) IEC/EN 61508-1:2010
5*10°/h@

Mittlere Betriebsdauer bis zum Ausfall (MTTFd) 85 Jahre (1 ISO/EN 13849-1:2008
500 Jahre )

Leistungsgrad (PL) Kategorie (cat.) PL e. cat. 4 ISO/EN 13849-1:2008

Diagnosedeckungsgrad (DC) 95 % ISO/EN 13849-1:2008

Lebensdauer 20 Jahre -

Antwortzeit 20 ms -

Intervall zwischen Abnahmepriifungen (PTI) Nicht zutreffend -

Stopp-Kategorie 0 IEC/EN 60204-1

Start

Hand oder Automatik

Pfade

« 3 Freigabepfade
« 1 Signalpfad

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsdchlichen MTTFd- und PFHd-
Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A
(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A
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Merkmal Wert Konzeption geman

Ruckkopplung BUckkoppIungsschIeife zur | -
Uberwachung externer
Schaltschitze

Definierter sicherer Zustand Die TM3-Sicherheit- -
Module befinden sich im
definierten sicheren
Zustand, wenn ihre
Ausgange ausgeschaltet
sind (interne Relais sind
nicht erregt, Ausgangspfad
ist gedffnet).

HINWEIS: Diese Module enthalten elektromechanische Relais, d. h. die tatsdchlichen MTTFd- und PFHd-
Werte fallen je nach Anwendungslast und Arbeitszyklus unterschiedlich aus.

(1) 60 Betriebszyklen pro Stunde an DC-13 24 VDC, 1 A
(2) 1 Betriebszyklus pro Stunde an DC-13 24 VDC, 4 A

Spannungsversorgung
In dieser Tabelle werden die Kenndaten fiir die Spannungsversorgung des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Versorgungsspannung IEC 60038 24 VDC -15...420 %
Externer Sicherungsschutz (max.) 4 A, trage Sicherung (Klasse gG)
Stromaufnahme 24-VDC-Versorgungsspannung | 3,6 W
TM3-Bus (5 VDC) 02W
Steuerungsschaltkreis
In dieser Tabelle werden die Kenndaten flr den Steuerkreis des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Eingangsspannung (hoch) () Minimum 19,6 VDC
Nennfrequenz 24 VDC
Maximum 28,8 VDC
Eingangsspannung (niedrig) () Minimum 0vDC
Nennfrequenz 0vDC
Maximum 2VDC
Eingangsstrom (hoch) (1) Nennfrequenz 35 mA
Maximum 80 mA
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Merkmal Wert
Eingangsstrom (niedrig) (" Nennfrequenz 0 mA
Max. Ausgangsstrom von Steuerkreis-Klemmen: S11, S31, S22 (siehe Seite 17) 100 mA
Nennspannung an den Anschlussstiften 24 VDC
Antwortzeit <20 ms
Verzdgerung Ein <100 ms

Neustart < 300 ms
(1) An Klemme S12, S32 bei externer Versorgung

Ausgangsschaltkreis
In dieser Tabelle werden die Kenndaten fir den Ausgangsschaltkreis des TM3-Sicherheit-Moduls
aufgefiihrt:
Merkmal Wert
Max. Schaltstrom pro Ausgang AC-15: 230 VAC 5A
DC-13: 24 VDC 4 A
Min. Schaltspannung und -strom (neuer Kontakt nie mit hdheren Lasten verwendet) 17V, 10 mA
Hochststrom Pro Ausgangspfad 6A
Gesamtstrom in allen Ausgangspfaden <18A
Externer Sicherungsschutz (max.) Trage Sicherung (Klasse gG) 4 A
Flinke Sicherung 6 A
Max. Schaltvorgénge 107
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TM3SAK6R / TM3SAKGRG — Verdrahtungsplan

Einflihrung

Diese Sicherheitsmodule sind mit einer integrierten, abnehmbaren Schraub- oder Federklemmen-
leiste fur den Anschluss von Eingéngen und Ausgangen ausgestattet.

Verdrahtungsregeln
Siehe Best Practices flr die Verdrahtung (siehe Seife 53)

Die 24-VDC-Spannungsversorgung muss eine Sicherheitskleinspannung (Safety Extra Low
Voltage, SELV) oder Schutzkleinspannung (Protective Extra Low Voltage, PELV) sein und die
Anforderungen von IEC/EN 60204-1 erfillen. Fir diese Spannungsversorgungen besteht eine
Potenzialtrennung zwischen den elektrischen Ein- und Ausgangsschaltkreisen der
Spannungsversorgung.

A& WARNUNG

UBERHITZUNGS- UND BRANDGEFAHR

o Die Gerate durfen nicht direkt an die Netzspannung angeschlossen werden.

e Verwenden Sie zur Spannungszufuhr fir die Gerate nur isolierte PELV- oder SELV-
Spannungsversorgungen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

A WARNUNG

STEUERUNGSAUSFALL

Sichern Sie die priméare Eingangsleitung sowie die Ausgange mit einer geeigneten Sicherung
gemaR der Beschreibung in der zugehdrigen Dokumentation.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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Not-Aus-Verdrahtungsplan

Sowohl die Sicherheitsbedingungen als auch die Startbedingungen missen giiltig sein, bevor die
Aktivierung von Ausgangen zugelassen wird.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verwenden Sie weder den Uberwachten noch den nicht Gberwachten Start als
Sicherheitsfunktion.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine Not-Aus-Verdrahtung fiir ein TM3SAK6Re-Modul:

TM3-Bus| (7)
=5V

(6)
=24V F1

—i Al ]

I: S11 —
$12 —
S21
BN B
} DK2 L—_|K1
! S PO P

LOGIC (6) F2
S31 ! ! 13
|| L (6) F3
S32 ———— 23
I I
K4 1 |
3 S41 — — —— 1 33 |—
(5
S42 — NC

$33 — 14 o}~ K3)K3) K3)
4)
Liz ks @15 24 0 5 o)kl
3)l1.]|s39 34 L~

S1: Not-Aus-Schalter

S2: Startschalter

(1) Sicherheitsausgénge
(2) Uberwachter Start’

(3) Nicht Giberwachter Start’
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(4): Fiir automatischen Start! verbinden Sie die Klemmen [S33] und [S39] direkt.

(5). Zweiter Kanal fir externe Geratetiberwachung”. Verbinden Sie die Klemmen [S41] und [S42],
wenn sie nicht verwendet werden.

(6): Sicherungen. Schlagen Sie Sicherungswerte in den elektrischen Kenndaten nach.

(7): Nicht sicherheitsrelevante TM3-Bus-Kommunikation mit der Logiksteuerung

1 Weitere Informationen finden Sie im TM3-Erweiterungsmodule - Programmierhandbuch fiir Ihre
Softwareplattform.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Uber den TM3-Bus iibertragene Daten diirfen nicht fiir sicherheitsrelevante Tasks verwendet
werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschéden
zur Folge haben.

A& WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verbinden Sie keine Drahte mit ungenutzten Anschliissen und/oder mit Anschliissen, die als No
Connection (N.C.) gekennzeichnet sind.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden

zur Folge haben.
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Verdrahtung fiir Schutzvorrichtungen

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine 2-Kanal-Schutzvorrichtungs-Verdrahtung mit den
Sicherheitsmoduleingéngen:
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(7). Schutzvorrichtung

Sicherheitsmatten-Verdrahtung

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine Sicherheitsmatten-Verdrahtung (druckempfindlich,
kurzschlusserzeugend) mit den Sicherheitsmoduleingangen:

[ S11
S12
S21

K S22
S1

1 S31

8§32

(7). Sicherheitsmatte

HINWEIS: Normalerweise sind die meisten Sicherheitsmatten fiir eine Verwendung in Verbindung
mit dem automatischen Startmodus schlecht geeignet. Wenn Sie die Sicherheitsmatte in einer
Anwendung verwenden, die den automatischen Startmodus beinhaltet, sollten Sie dies auBerdem
in lhrer Risikoanalyse bertcksichtigen.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Verwenden Sie fir die Sicherheitsmattenfunktion ausschliefllich kurzschlussbildende druckemp-
findliche Schutzeinrichtungen gemafR ISO/EN 13856-1:2013.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschaden
zur Folge haben.
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TM3SAKGR / TM3SAKGRG

1-Kanal-Not-Aus-Verdrahtung

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fur eine 1-Kanal-Not-Aus-Verdrahtung mit den
Sicherheitsmoduleingangen:

s1 Py
-

s12
s21

I: S22
S31
e

S1: Not-Aus-Schalter

2-Kanal-Not-Aus-Verdrahtung

Diese Abbildung zeigt zwei Beispiele flr eine 2-Kanal-Not-Aus-Verdrahtung mit den
Sicherheitsmoduleingangen:
o

LI poy

|: S11
——S12 S$12

S21 ° ?‘

——— 821
|: S22 } S22

!
S31 ~ . Is31
L1832 S32

S1: Not-Aus-Schalter

HINWEIS: Die Eingange S11 und S12 eignen sich nicht zur Uberwachung von Kurzschlissen in
externen Leitungen.

A WARNUNG

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Die Eingénge S11 und S12 durfen nicht zur Einrichtung von SIL 3-Anwendungen verwendet
werden, wenn Sie die Mdglichkeit von Kurzschlissen durch externe MalRnahmen nicht
ausschlieRen kénnen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschéden
zur Folge haben.
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TM3SAKGR / TM3SAKGRG

Verdrahtung fiir elektrosensitive Schutzausrtistung (ESPE)

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fir ESPE-Verdrahtung (Ausgéange vom Typ 4, IEC/EN 61496-
1) mit den Sicherheitsmoduleingéngen:

=24V F1
—_|}+ = Al
Wiy
[+24V ] S11
S12

S21
ESPE I:
S22

[ov]]ossp1| |ossD2|

S31

S32

= S33

1 | s34
I

i-—-=| 539

S2: Startschalter

HINWEIS: Die ESPE mussen von derselben PELV/SELV-Spannungsversorgung gespeist werden
wie das Sicherheitsmodul.

HINWEIS:

Die Ausgange (OSSD) von ESPE-Geraten kénnen Testimpulse erzeugen. Je nach Dauer und

Frequenz kdnnen die Impulse folgendes Verhalten auslésen:

e Elektromagnetische Stérungen durch die Modulrelais.

e Bei der Diagnose der K1- und K2-Relais in der Steuerung werden diese Impulse erkannt. Um
das zu vermeiden, kann in der Steuerung ein Filter mit einer Verzdgerungszeit definiert werden,
die mindestens der Impulslange entspricht.

e Impulse, die langer sind als 1 ms, kdnnen das Abschalten der Modulausgange verursachen.

HINWEIS: Die OSSD von ESPE-Geraten generieren in der Regel Testimpulse mit unterschied-

licher Dauer und Frequenz.

e Dies kann zur Gerauschentwicklung bei den Relais innerhalb des Moduls fiihren.

e Die Impulse kdnnen in den K1/K2-Diagnoseinformationen K1/K2 in der SPS sichtbar sein. Um
dies zu vermeiden, kann in der SPS ein Filter mit entsprechender Verzdgerungszeit definiert
werden.

e Testimpulse von mehr als 1 ms kdnnen dazu fihren, dass die Ausgange des Moduls
abgeschaltet werden.
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TM3SAKGR / TM3SAKGRG

Verdrahtung von N&herungssensoren ohne Kurzschlusserkennung

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fur die Verdrahtung einer 2-Kanal-Anwendung (2 * PNP-
Sensoren) mit den Sicherheitsmoduleingangen:

=24V
I = Al
|_J * OV [ as
+ st
O PNP [A s12
E S21
$22
S31
+
O PNP [A 32

HINWEIS: Die Sensoren missen von derselben PELV/SELV-Spannungsversorgung gespeist
werden wie das Sicherheitsmodul.

Verdrahtung von Naherungssensoren mit Kurzschlusserkennung

Diese Abbildung zeigt ein Beispiel fur die Verdrahtung einer 2-Kanal-Anwendung (PNP + NPN-
Komplementarsensoren) mit den Sicherheitsmoduleingéngen:

=24V

| = &l
F* ov[ Az

S11
|: S12

S21
A
o NPN {3 S22
= S31
+
O PNP[A S32

HINWEIS: Die Sensoren missen von derselben PELV/SELV-Spannungsversorgung gespeist
werden wie das Sicherheitsmodul.
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Glossar ﬁ

A

Anwendung

Programm mit Konfigurationsdaten, Symbolen und Dokumentation.

E

EIA-Rack

(Rack der Electronic Industries Alliance) Standardisiertes System (IEC 60297.,EIA 310-D und DIN
41494 SC48D) zur Montage verschiedener elektronischer Module in einem 19 Zoll (482,6 mm)
breiten Stack oder Rack.

EN
EN ist einer der zahlreichen vom CEN (European Committee for Standardization), CENELEC
(European Committee for Electrofechnical Standardization) oder ETSI (European Telecommuni-
cations Standards Institute) verwalteten europaischen Standards.

Erweiterungsbus

Elektronischer Kommunikationsbus zwischen E/A-Erweiterungsmodulen und einer Steuerung
oder einem Buskoppler.

Erweiterungssteckverbinder

FE

Ein Steckverbinder zum AnschlieRen von E/A-Erweiterungsmodulen.

F

(Functional Earth: Funktionserde) Gemeinsame Erdungsverbindung zur Verbesserung oder
Ermaéglichung eines normalen Betriebs elektrisch sensibler Gerate (in Nordamerika auch als
Funktionsmasse bezeichnet).

Im Gegensatz zur Schutzerde (Schutzmasse) dient eine FE-Verbindung einem anderen Zweck als
dem Schutz vor elektrischen Schldgen und kann im Normalfall stromfiihrend sein. Beispiele fiir
Gerate, die FE-Verbindungen verwenden: Stoflispannungsbegrenzer und elektromagnetische
Stoérungsfilter, bestimmte Antennen und Messgeréte.
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IEC
(/nternational Electrofechnical Commission) Gemeinnutziges, internationales Normungsgremium,
das sich die Ausarbeitung und Veréffentlichung internationaler Normen flr die Elektro- und
Elektronikindustrie sowie zugehdrige Technologien zur Aufgabe gemacht hat.

IP 20
(/ngress Protection: Schutzarf) Schutzklassifizierung nach IEC 60529, die von einem Gehause
bereitgestellt wird. Sie wird anhand der Buchstaben IP und 2 Ziffern ausgewiesen. Die erste Ziffer
gibt Aufschluss Uber zwei Faktoren: Schutz fiir Personen und Geréte. Die zweite Ziffer verweist
auf den Schutz vor Wasser. IP 20 schiitzt Gerate vor dem elektrischen Kontakt von Objekten, die
gréRer sind als 12,5 mm, jedoch nicht vor Wasser.
N

NEMA
(National Electrical Manufacturers Association) Standard fir verschiedene Klassen elektrischer
Gehause. Die NEMA-Standards befassen sich mit der Korrosionsbestandigkeit, dem Schutz vor
Regen, dem Eindringen von Wasser usw. Fur IEC-Mitgliedslander gilt die Norm IEC 60529 mit
ihrer Klassifizierung der verschiedenen Schutzarte (IP-Codes) fir Gehause.
P

Programm
Komponente einer Anwendung, die aus kompiliertem Quellcode besteht und im Speicher einer
programmierbaren Steuerung installiert werden kann.
S

Steuerung

Ermdglicht die Automatisierung industrieller Prozesse (auch als speicherprogrammierbare
Steuerung oder SPS bezeichnet).

114

EIO0000003355 05/2019



Index

A

Anwendung
TM3SACS5R, 66
TM3SAC5RG, 66
TM3SAF5R, 76
TM3SAF5RG, 76
TM3SAFL5R, 86
TM3SAFL5RG, 86
TM3SAKG6R, 98
TM3SAK6RG, 98

Ausgangsschutz
induktive Last, 58

E

Einbau in eine Steuerung, 48

induktive Last
Ausgangsschutz, 58

M

Mindestabsténde, 44
Modul, 76
Montageposition, 44

P

physische Beschreibung
TM3-Sicherheitsmodul, 27

S

Spannungsversorgung, 60
Steuerungen
Ausbau eines Moduls, 50

T

TM3-Sicherheitsmodul
physische Beschreibung, 27
TM3SACS5R, 65
Anwendung, 66
Verdrahtungsplan, 72
TM3SAC5RG, 65
Anwendung, 66
Verdrahtungsplan, 72
TM3SAF5R, 75
Anwendung, 76
Verdrahtungsplan, 82
TM3SAF5RG, 75
Anwendung, 76
Verdrahtungsplan, 82
TM3SAFL5R, 85
Anwendung, 86
Verdrahtungsplan, 92
TM3SAFL5RG, 85
Anwendung, 86
Verdrahtungsplan, 92
TM3SAKG6R, 97
Anwendung, 98
Verdrahtungsplan, 706
TM3SAK6RG, 97
Anwendung, 98
Verdrahtungsplan, 706

U

Umgebungsspezifische Kenndaten, 35

EIO0000003355 05/2019



Index

Vv

Verdrahtungsplan
TM3SAC5R, 72
TM3SAC5RG, 72
TM3SAF5R, 82
TM3SAF5RG, &2
TM3SAFL5R, 92
TM3SAFL5RG, 92
TM3SAKG6R, 706
TM3SAK6RG, 706

Verdrahtungsregeln, 53

y4

Zertifizierungen und Normen, 39
Zubehor, 76

116 EI00000003355 05/2019



	Modicon TM3
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Über dieses Buch
	TM3-Sicherheit – Allgemeiner Überblick
	TM3-Sicherheit-Module – Beschreibung
	Module und Zubehör
	Allgemeine Beschreibung
	Physische Beschreibung

	Sequenzielles Verhalten von Sicherheitsanwendungen
	1-Kanal-Anwendung
	2-Kanal-Anwendung
	Sicherheitsmatten-Anwendung


	Installation von TM3-Sicherheit-Modulen
	TM3-Sicherheit – Allgemeine Implementierungsregeln
	Umgebungsspezifische Kenndaten
	Zertifizierungen und Normen

	TM3-Sicherheit-Modulinstallation
	Anforderungen an Installation und Wartung
	Installationrichtlinien
	Tragschiene (DIN-Schiene)
	Einbau eines Moduls in eine Steuerung oder in ein Empfängermodul
	Ausbau eines Moduls aus einer Steuerung oder einem Empfängermodul
	Direktmontage eines TM3-Sicherheit-Moduls auf einer Schalttafel

	TM3-Sicherheit – Elektrische Anforderungen
	Best Practices bei der Verdrahtung
	Kenndaten der DC-Spannungsversorgung



	TM3-Sicherheit-Module
	TM3SAC5R / TM3SAC5RG-Modul, 1 Funktion Kat3
	Beschreibung der Steuerungen TM3SAC5R / TM3SAC5RG
	Eigenschaften der Module TM3SAC5R/TM3SAC5RG
	TM3SAC5R / TM3SAC5RG – Verdrahtungsplan

	TM3SAF5R / TM3SAF5RG Modul, 1 Funktion Kat4
	Beschreibung der Steuerungen TM3SAF5R / TM3SAF5RG
	Eigenschaften der Module TM3SAF5R/TM3SAF5RG
	TM3SAF5R / TM3SAF5RG – Verdrahtungsplan

	TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG Modul, 2 Funktionen Kat3
	Beschreibung der Steuerungen TM3SAFL5R / TM3SAFL5RG
	Eigenschaften der Module TM3SAFL5R/TM3SAFL5RG
	TM3SAFL5R/TM3SAFL5RG – Verdrahtungsplan

	TM3SAK6R / TM3SAK6RG Modul, 3 Funktionen Kat4
	Beschreibung der Steuerungen TM3SAK6R / TM3SAK6RG
	Eigenschaften der Module TM3SAK6R/TM3SAK6RG
	TM3SAK6R / TM3SAK6RG – Verdrahtungsplan


	Glossar
	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


